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Nro. 110. | Freitag, den 15. Mai. 


— — 0 in 


Amtlicher Theil. 


Se. k. t. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung m 2. Mat d. J. dem erſten Ober - Finanzrath der 
Finanz Landen . Directions „ Abtheilung in Ma 


Ku ee | nur, daß, wie wir aus dem Wortlaut der Thronrede keinem anderen Wege, als durch Anwendung militäri- 

Mit Beziehung auf die in ee e en, vom 7. erfehen, das Verbot der Zahlungsleiſtung mitte fi aus: ſcher Maßregeln, die Beobachtung der Verträge er⸗ 
e April chanel gebracht, daß am gag mid ländiſcher Banknoten als eine mit dem eben geſchloſſe⸗ zielen und 5 England wiederum eine achtunggebie⸗ 
— e "500,000 Aal werden Müngichei un nen deutſch⸗öſterreichiſchen Münzvertrag in Verbindung tende Stellung in China erringen laſſe. 
dem Verbrennhauſe am ee erben, wird. ſtehende und zur Ordnung der auf das deutſche Münz Unter den Schriftſtücken befindet ſich ferner ein 
Vo ch n weſen bezüglichen wichtigen Verhaͤltniſſe abzielendeReſums aller der Klagen, welche John Bowring ge⸗ 

Wien, am 12. Mai Maßregel bezeichnet wird. gen den Commiſſair Veh zu machen hatte. Dies Re⸗ 
— — — Huf dem an are . ein kleiner Krieg aus- |jume wurde von Herrn Bowring am 9. e 
0 tlicher Th il gebrochen zwiſchen Wür 9 und der Schweiz. Nach v. J. dem Vitekönig von Fuk Keen mit der Bitte 
Nichtam heil. einer neueren Anordnung ſollen in Friedrichshafen die übergeben, es dem 2 von Peking zugehen zu laſſen. 

Krakau, 15. Mai. Schweizer Dampfboote, wenn ſie daſelbſt Getreide la⸗ In der Antwort, welche ebenfalls vorgelegt iſt, ſagt der 
eſt werden neue G den, für jeden Sack ? Kr. Abfahrgeld bezahlen. Die Arden daß die Entfernung, in welcher er ſich von 
theilung in Prag. Wenzel Martik und Leo Goth, durch die Aus Buda ⸗ N ern und Kaiſers nadenacte Sr. Schweizer wollen ſich dies nicht gefallen laſſen, und Canton befinde, zu beträchtlich ſei, als daß er ſich ge⸗ 
mit eigener Gefahr bewirkte muthvolle Rettung dreier Men Munzvertr gemeldet. drohen mit ähnlichen Maßregeln. Der württembergi⸗ naue Berichte über die Lage der Dinge verſchaffen 
e haben, ben ABEL... Der BIRBE ag iſt einer tel. De⸗ ſche Minifter Knapp ſoll aber bei einer neulichen An⸗ könne, und daß er unter dieſen Umſtänden ſich außer 
ſcheme Gervuenfttren, alergn ig 10 ben 5 * ” rungen ratificirt N allen contra=| weſenheit in e Conte haben, daß, wenn] Stande ſehe, ſeinerſeits dem Kaiſer Bericht zu 11 
2 7 f ie ; . wegen der oben erwähnten Controlgebühr von Seiten [ten. Zu derſelben Zeit hatte John Bowring gleich⸗ 
5 eee in Berlin] der Schweiz ähnliche Gebühren 17 Getreide erhoben lautende Depeſchen an den Vicekönig von Two Keang 
Ernennungen: Der Feldmarſchall⸗Lieutenant und Gene⸗ zetrübter geweſen zu 8 Volkes] werden ſollten, dieſelben in Friedrichshafen jedesmal und an den Gouverneur von Keangsto gerichtet. Der 
ral⸗Adiutant Sr. k. t. Apoſtoliſchen Majeſtät, Friedrich J et kai deinem 2 ‚fein, Das Preußiſche verdoppelt würden. N Erſtere lehnte die Bitte ebenfalls ab, indem er behaup⸗ 
n zum Inhaber des Linien⸗Infanterze“] Wochenblatt 4 ſich G König Fred e von Dänemark hat feiner tete, daß die Situation ſich nur verſchlimmern könnte, 
mimenie . 4, e N emahlin, Gräfin Louiſe Danner, in Veranlaſſung] wenn der Kaiſer von den Thatſachen unterrichtet würde 
Suu Thun. Pp enfein zun Inhaber Bes: 8 aus jener * ten Seen Sebunstages das Schloß Jägersprüs mit Nen unh yunleih Der et war, beg, Veh alen über 
Regiments Nr. 29; W I der Ane Herſchaft unſerer „ die Napo⸗ dazu gehörigen Gute übertragen, damit fie, wie es] Handelsbeziehungen zn entſcheiden befugt ſei. Der 
der Feldmarſchall Lieutenant und Sektionschef beim Armee, leoni wi ge binüberziehen; aber] ausdrücklich im Schenkungsbrieft heißen ſoll, bei Sr.] Letztere antwortete gar nicht. Auf die von den Re⸗ 
Dbertommande, Karl Fran e detto zum zeln es iſt fal. endend und dem Gemeinweſen ſchad⸗ Maß des Königs Ableben daſſelhe als ihren Wittwen⸗ präſentanten Englands und Frankreichs an Heh gerich⸗ 
0 wenn mehr oder weniger unbeſtimmte, aus hiſto⸗ ſitz betrachten und ihre letzten ingen ü i über die Vergiftungen in Hong⸗ 
lich Erinnerungen ſich nährende Gefühle maßgebend könne. Es ſoll 3 25 1 i 9 4 Br * eee ee, 
un 0 \ . ugleich darin 3 
hann eher: . v. Szép⸗ Lak, zum In⸗ für das BR und die Pflicht des heutigen Ta- früher durch mündliche Zuſage hr 727 

ner⸗Regiments Nr. 6. ü 2 er : a Air . 1 t d ß LION, 
25 ee: B25 Ober Stephan’ Mesko v. Belle, ges n 5 Veränderungen Schloß verliehen hat, jetzt aber bei habe, dieſes terſuchung wegen derſelben einzuleiten, fie ſeien nur die 
Kubiny des Penſionsſtandes, zum Infanterie⸗Regimente Groß. Rat wirklich Be er hatſächlichen Lage, 
herzog von Baden Nr. 50. Tin den * en Verhältniſſen, in den realen Bedin⸗ 
Beförderungen: Im Infanterie» Regimente Freſherr d. gu gem ; rundlagen zwiſchen dem Heute und dem 


Johann Kreipner, die angeſuchte Ueberſetzung in glei 
Eigenſchaft zu der Finanz-Eandes-Direltions-Ahlheilung in 
allergnädigſt zu 4 geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent: 
schließung vom 29. März d. J. den Handelsmann, Eduard J. 
Hardy, zum kafſerlichen Vicekonſul in Norfolk im Staate Vir⸗ 
ginien allergnädigſt ke ernennen geruht. 

Se. k. ? Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten 
Entſchließung vom 8. Mai d. J. in Anerkennung des Verdien⸗ 
ſtes, welches die beiden Gemeinen der Militär ⸗Polizeiwach⸗Ab⸗ 


Veränderungen in der k. k. Armee: 


Inhaber des Linien- Infanterie Regiments Herzog von arma 
r. 24, und * 8 N, 
5 der Feldmarſchall Lieutenant und Truppen, Diviſionär, Jo⸗ 


Roßbach Nr. 40: der Oberſtlieutenant Ignaz Grobois ED bed zeigen.“ : N f 

v. Brückenau zum Oberſten und Regiments Kommandan ö es! — 3 RN fen, sep am 4. Ta 

und der Major Johann Longard, zum Oberſtlieutengen . 8 Pr. ! zu heil an reſſe der die ruſſiſche 
Im Hularen Regimente Kurfürſt von Heſſen⸗ . welche einen Artikel über den Prinzen] geben werde 


zeichnet war und daß zur zeichnung noch de 
übrigen vier Tagen eine Betheiligung ftattfinden dürfte, dieſes 


der Oberſtlieutenant Johann v. Körver, z de a. Allarmruf „Napoleon in Berlin“ be⸗ ine 
Berichten aus der Capſtadt vom 13. 


Ueberhaupt hat die Kreuzzeitung Un⸗ 
Artikeln über den Prinzen Napoleon. 
ſie wegen ihres letzten, auch von uns er⸗ 


ten aus j arz zu⸗ 
i n er ö folge waren ſeit länger als einem Monate die Kaffern 
2 Blaubuch über die chineſiſche en an der Grenze ſehr unruhig und verübten eine Mig 
heit iſt im Auftrage des Parlamente veröffentlicht wor⸗ Mordthaten und Räubereien. Unter Anderen war ein 
den. Die betreffenden Actenſtücke, hauptſächlich e Hauptmann der deutſchen Legion ermordet worden. 
Correſpondenz zwiſchen Sir J. Bowring und dem In Folge der von dem britiſchen Conſul in Alexan⸗ 
Carl von Clarendon beſtehend, fallen in den Zeitraum dria, wegen Verleihung einer Schleppſchifffahrts⸗Con⸗ 


Üblanen-Regimente Kaiſer Alerander von Rußland en ＋ 
der Rittmeiſter erſter Klaſſe, Friedrich Berres Edler v. : er off. „Preuß. Correſpondenz“ abge: 
N Ppantaſtezdeſſen unklare Auffaſſung und verworrene 

; abſoluter o eben ſo Rüge verdienen, wie es als ein 
nach auß Mangel ſchicklicher Haltung nach innen und 


Freiherr v. Auguſtin Nr. 3. or Katl Graf Khuen de. Throne en empfunden werden müſſe, wenn ein dem 


14 dee planen gegen 3 d tiven Int dienendes zwi dem 27. December 1856 und dem 28. Fe⸗ſceſſion an eine amerikaniſche Geſellſchaft, erhobenen 

„Regi iſer Alexander Bl. en conſervativen In ereſſen dienende zwiſchen dem 27. Decembe 8 1 * 

dene J 115 e 15 Gendarmerie Regi- Gaſt ae gegenwärtigen Augenblick, wo ein hoher] bruar 1857. In der letzten Depeſche Sir J. Bow⸗ Reclamation hat, Nachrichten vom 2. d. zufolge, dort ein 
der Major Heinrich v. Wurmb, des 3. Ge 


ring's an Lord Clarendon vom 28. Februar 1857 wird vollſtändiger Miniſterwechſel ftattgefunden, Der Vice⸗ 


dem befreundeten Nachbarlande von dem 1 
hervorgehoben, daß ſowohl die 8 Unterthanen 


köni 

wid, fü oft mit ehrender Auszeichnung empfangen 
ſches bu, geeignet erachtet, um eine Wahres und Fal⸗ 
innere 8 t durch einander miſchende Tirade über die 
ſers Nand auswärtige Politik Sr. Majeftät des Kai⸗ 
tendenzitſe eon zu veröffentlichen und daran noch eine 
zu knüpfen „wendung auf die Preußiſche Regierung 


er 


ments, und 5 : r 6416 bes 

et Hauptmann erfter Klaſſe, Joſebb Mukarzo „ 
iat ee De a on Albert von Sachſen Nr. II, 
Letzterer mit Mafors⸗Charakter a honores. 


thanen könig von Egypten beharrt, der Behauptung des bri⸗ 
wie die Vertreter der fremden in China im tiſchen Conſuls entgegen, auf ‚feiner Anſicht, daß die 
Allgemeinen das eingeſchlagene Verfahren gebilligt] Ertheilung einer ſolchen Conceſſion ein ihm und nicht 
haben; ja, daß er einigermaßen gegen die Zumuthung dem Sultan als Suzerain zuſtehendes Recht ſei und 
zu kämpfen hatte, zu gewaltſameren und für die Chi⸗ hat demnach ſämmtliche, der Auffaſſung des britiſchen 
neſen verderblicheren Maßregeln zu greifen. In einer Conſuls geneigte, Miniſter durch andere erſetzt. 

anderen Depeſche ſagt Sir John a Eng: „Ich bin] Der merikaniſche Gefandte bei der ſpaniſchen Re⸗ 
geneigt, zu glauben, daß der kulſete ommiſſar feine gierung, Herr Lafragua, iſt endlich (am 10. d.) von 
gegenwärtige Haltung ſo lange 5 wird, als Paris nach Madrid abgereiſt. Man hofft deshalb auf 
wir nicht im Stande find, ihn ernstlich zu beunruhigen, eine baldige definitive Löſung der zwiſchen den beiden 
zum © f 4 Auszbeitig über den Inhalt der Thronrede gebrachte und er erwartet, daß zufällig rare Ereigniſſe] Staaten ſchwebenden Differenz. Berichten aus Spanien 
2 .— Jane hat den Auskultanten, Luigi Fantußzi, gel 4 iſt ziemlich genau. Der Neuenburger Anz} jeine Stellung verbeſſern werden. miral Seymour zufolge dürfte dennoch die gegen Mexiko beſtimmte Expedi⸗ 
lun Adjunkten des Landgerichtes in Vicenza ernannt. Jenheit iſt darin nicht gedacht. Auffallend iſt! ſpricht in einer Depeſche die Anſicht aus, daß ſich auf tion bereits von Cadix nach der Havannah abgegangen fein. 


iter des Innern bat einverſtändlich mit dem Ju⸗ 

; Deren  roamis Adjunkten, Joſeph e 

Big Rathoſekrekär und Staatsanwalte⸗Subſtituten, Briebrid 

u x . sk, zu Vorſtehern bei gemiſchten Bezirksämter in Mäh⸗ N N 

b n Eindernehmen mit graphie breußiſche Landtag iſt, wie geſtern tele⸗ 

BR Das " Pinifterhum — 3 e ee Pla⸗ ien gi gemeldet, durch den königl. Miniſterpräſiden⸗ 

d ſtizminiſterium den af ir Zezirks⸗ „Oreiherr rden. er 
er Sen Bryan Adjunkten bei einem gemiſchten Bez Aach n v. Manteuffel geſchloſſen worden. D 


19 0 als verkaufe in dem Tone dieſes einzigen Wor⸗ auch gewiß in der Seele. Und it Gorale raffte fich wieder jeden insbeſondere aber ſchon mit Mahl, — 
illeton Ales Reben, das ihm noch geblieben. auf und lief — als würd's nähe te cite, als wenn wie Niemand zuerft zum Worte kommen kann, — wie 
B7 eu * dabei „Die Euren — dort! — verſetzte fie und zeigte er langſam ginge, und ſein Gefahr, ſchrin Hinter ihm dann mit einem Male alle zuſammen dazu kommen, — 
2 nad den Ruinen des Dörſchens — dort, fhaut,|drein von fern, langſam, ſich mit bin Knittel nach⸗ wovon fie zuvörderſt plaudern, wovon ſodann; — alles 
ieſes Gehäuſel am Waldſaune. , belfend, oder ſchleppte ſich vielmehr bin wie ein Menſch, dies alſo zu ſchildern, macht uns weder zu ſchaffen, 
Von Nah und Fern. De: £ der keine Urſache hat ſich zu beilöh der kein Ziel dat nach auch unternehmen wir es. Denn leicht Könnten 
music * * Geſund alle und ganz. Dem Herrgott Dank, zu erreichen. Und er kam ebenſo an wie jener, denn] wir in die unglückſelige Manier jener Maler verfallen, 
0 g. 


‚enge fi ekommen. Bloß der alte Jow, ob der Menſch eilt, oder langſam geht — er muß doch die, nicht vollſtändig Raphaele, ihre Idee einzig mit 

Weber ehr gar f ver Die Hütte der te nicht im Sh laſſen 50 immer mit m wie e auch ſogar in's Grab Hilfe des Geſichtausdrucks und der Stellungen, welche 
Der Erſoldat ſchaute feinem Gefährten tief in das 7 hat denn auch ſein Grab in ihr. Und dann Die Freude eines Menſchen derts beer, der alles die von ihnen auf der Leinwand gemalten Perſonen 
Geſicht, bis er ſich ſatt an ihm geſehen, und jetzt warf Bett Schmidt's Prareda, die ſchon nicht mehr aus dem] hinter ſich gelaſſen, was er 7 10 eſaß, freiwillig annehmen, zur Anſchauung zu bringen außer . 
er ſich ihm an den Hals, und die Thränen floſſen ihm ſie gekommen ſeit 5 Jahren, — es war keine Zeitſ ſich zur Verbannung verurtheilt u e und mehrere] deshalb eine aus dem Munde derſelben in die 5 
reichlich aus den Augen. 9 rauszutragen; ja und auch noch das Kind des] Jahre hindurch ſich ohne Ruh bi aſt in fremden Luft gehende paſſende Erklärung hinſchreiben, Wache 
— Du Armer! — ſprach er dumpf ſchluchzend — Sieg feiner Marie — ein kleiner Wurm, in der] Ländern umhergeſchlagen, an Me 91 Sehnſucht uſan jene eingefrorenen Warnungsworte erinnert ine 

he Du mein wahrhaftiger Bruder jetzund. He alles urge, — das glückliche Seelchen iſt ſchon heute im den Seinen gezehrt und den Fehr e einzige Hoff der fromme Wallfahrer in der Vaucluse de. alt en 
aſt Du verloren — wie ich. Dim * nung erquickt, dereinſt heimzure 14 zu inen, — aufgefunden und nun Wanderdinge bauen." de 
Als fie zum Thal hinab gingen, begegnete ihnen] . Aber der Berge Sohn hörte ſchon nichts mehr als] der, als er endlich die Schwelle de mchmatlichen Scholle der Faſchings komödie. Das gelebte e ie 

zn Mädchen vom Gebirge, die mit dem Krug zur die erſten Worte. Er holte nur tief Athem, als wäre betreten, inne geworden, daß ihm 195 mehr auf der Kinderchen alle drei, der Vater, von err 8 wie 
Quell ing: n ganzer Berg von der Bruſt gewichen. Und] Welt geblieben, und mit einem ale ſich vom Gegen eine Taube — die greife Mutter — ri Lebe chwe⸗ 
. Gott mit Euch! Ach! Ihr ſeid's Maxym! ſprach wunderbar — in dieſem einen Augenblick — ging in] theil überzeugt, — den Empfang zu ſchildern, der ihm | ſter — alle find da — Niemand 1 * ha gekom⸗ 
fie, ſich mit der Schürze die Augen wiſchend — oj! unſeren beiden Wanderern eine ſo plötzliche Verände⸗ von den Seinen zu Theil wird zu ſchildern, wie men — Alle — wie fie früher a! Ruhm 
mein Gott! eh Unglück haben wir, o ein Unglück! Got⸗ rung vor, daß man ſagen könnte, ſie hätten gleichfam | er wiederum alle und alles gruß. — wie er in einem und Preis ſei Gott!. BE or 
tes Hand iſt bier vorbei gekommen, und auch nicht bei dem Eindruck eines Zauberwortes ihre Rollen ge⸗ und demſelben Augenblick lacht und weint, — wie er ö Der Gorale fiel auf die eh dem aus den 
m bei Halm iſt geblieben, wies war wechselt. us dem einen vom Donner gerührten ward im Uebermaß der Freude ohne sch ammenhang und Trümmern geretteten band im Kr und betete lange, 

. „Und die Meinen? — ſtöhnte der Gorale heraus ein Mann voller Leben und Glück, — der andere für] dann wieder im Zuſammenhang chwatzt, — wie er heiß, — und alle kni Nn t fe um ihn nieder 
mit finsterer Miene. Es war das erſte Wort, das er einen Augenblick gleichſam belebt, wurde mit einem in der Unmöglichkeit eine Wahl zu treffen alle zuſam⸗ und beteten mit ihm. 9, als ewillkommneten fie ſich 
jet den bird gue der unverhofften Erſcheinung, die] Male trübe geſtimmt, ließ den Kopf auf die Bruſt men an ſich drückt und umarmt, O dann wieder jeden wieder und er x 6 Ars zum erſten Dial, 
ihm vor die Augen gekommen, Ausfprac, — id es finken, und vor den Augen wunde es ihm dunkel, wiel insbeſondere, aber immer noch ohne Wahl, — dann! Plötzlich ſiel Marym fein Gefährte bei. Er ſah sich 


. 


In Newyork iſt eine neue Freibeuter⸗Expedition] eingerichtet worden, ernſte Bedenken erhoben. Inzr 
0 5 * ſchen, wie geſagt, berühren uns dieſe Dinge hier nicht verneur a ar 
und es wird ſich von unſerem Stand- ſchreiben erlaſſen, in deren erſterem Se. Majeſtät er⸗ 
rechtfertigen, daß auf klärt, jene älteren Vorſchüſſe, 


zu Gunſten Santa Anna's im Werke. 


= # Wien, 12. Mai. [Das Verbot auslän- 
diſcher Banknoten in Preußen]. Das von den 
preußiſchen Kammern nunmehr angenommene Geſetz, 
welches die Circulation nicht preußiſcher Banknoten in 
Preußen verbietet, findet in nicht preußiſchen, ja 


unmittelbar, und 
puncte nur die eine Anforderung 
internationalem Boden nichts in Preußen vorgekehrt 
werden möge, was die in dem Münzvertrage vom 24. 
Jänner d. J. enthaltenen Stipulationen über den Ver⸗ 


felbft| kehr von Papiergeld zu annulliren der unwirkſam zu 


in mehreren preußiſchen Blättern eine ſehr abfäligel machen geeignet wäre. 


Würdigung, ja es ſcheint, daß ſich ſogar Remonſtra⸗ 
tionen im diplomatiſchen Wege gegen dasſelbe vorbe⸗ 
reiten. Oeſterreich iſt nach Lage der Dinge von dem 
Geſetze wenig berührt, zu verkennen iſt jedoch keines⸗ 
wegs, daß das Vorgehen der preußiſchen Finanzver⸗ 
waltung, Angeſichts einer kaum überſtandenen Geld⸗ 
und Capitalscriſe, von welcher namentlich deutſche Geld⸗ 
und Greditinftitute und der deutſche Markt empfindlich 
betroffen wurden, zu ſehr ernſten Erwaͤgungen auffor⸗ 
dert. Es ſcheint der Maßregel das unabweisbare Be⸗ 
denken entgegenzuſtehen, daß ſie, um allfälligen Sil⸗ 
bercalamitäten vorzubeugen, eine . herauf⸗ 
beſchwöre, die möglicher Weiſe großartige Dimenſionen 
annehmen kann. Nicht mit Unrecht wird geltend ge⸗ 
macht: daß der Mißbrauch der Papiergeldwirthſchaft 


Wien, 13, Mai. [Grundfteinlegung 
für den Bahnhof der Orientbahn. Die land⸗ 
wirthſchaftliche Ausſtellung. Defraudation. 
Die Stadtmärkte.] Nachdem Se. Majeſtät der 
Kaiſer noch geſtern Nachmittag nach Ofen zurückkehr⸗ 
ten, ſollte ſich heute das Präſidium und mehre Mit⸗ 
glieder des Verwaltungsrathes der franzöſiſchen Staats⸗ 
eiſenbahn nach Ungarn begeben, um Se. Majeftät 
daſelbſt zu empfangen und der Grundſteinlegung für 
den Bahnhof der Hrientbahn beizuwohnen. Nachdem 
Baron Eskeles, der Präſident der Geſellſchaft, leider 
durch Unwohlſein verhindert wurde, an dieſer ehren⸗ 
vollen Miſſion Theil zu nehmen, fo dürfte Ritter von 
Seiller, der Bürgermeiſter, in Begleitung des Herrn 


zwar zu einer Geldcriſe führen könne, das Verbot] Grafen Braida und des Herrn Directors Maniell, ſo 


aber nothwendig zu einer ſolchen führen müſſe. Wahr 
iſt es allerdings, daß die überſchwängliche Papiercircu⸗ 


lation Geſchäfte begünſtigt hat, die ohne fie nie ent⸗ 
ſtanden wären, und daß manche ſchwindelhafte darun⸗ 


wie noch zweier Verwaltungsräthe, allein abreiſen. — 
In dem Ausſtellungslocale der Landwirthſchaftsgeſell⸗ 
ſchaft im Augarten wurden heute die beſonderen An⸗ 
ſtalten für die Preisvertheilung vollendet. Es werden 


ter nebenher laufen. Aber kein Geſetz ift im Stande, zu derſelben Karten zu 3, 2 und 1 fl. ausgegeben 
an die wechſelnden Phaſen der Solidität einer Bank werden. Bei dem außerordentlich Großartigen und 


jeden Augenblick den Probierſtein anzulegen, die Be⸗ 
vormundung, welche jedem Unterthan vorſchreiben wollte, 
was für Geld er annehmen dürfe, was für eines nicht, 
geht offenbar zu weit, es iſt ganz unausführbar, nur 


die Extreme, den Schwindel auszuschließen, und fo kam] mehr als gegen 125.000 fl., von welchen bereits jetzt 


wirklich Geſchmackdollen des Arrangements hat man 
nicht verfehlt, die Auslagen für die Expoſition mit 
einer enormen Summe zu bezeichnen. Wie ich aus 
verläßlicher Quelle erfahre, betrug dieſelbe eben nicht 


die preußiſche Vorlage auf den mit der Billigkeit ſchwer ein guter Theil duch den Verkauf der Karten à 10 fl. 


zu vereinigenden Standpunct, der allem fremden Gelde 
ohne Unterſchied den finanziellen Krieg erklärte. Es 
läßt ſich wenig dagegen ſagen, wenn von den Gegnern 
des Verbotes darauf hingewieſen wird, daß das Uebel 
durch legislatives Einſchreiten nicht geheilt werden könne, 
ohne andere und größere Uebel hervorzurufen. Es iſt 
eine Aufgabe von unermeßlicher Schwierigkeit, die ſixe 
Ziffer des Geldumlaufes zu nennen, welche ein Land 
brauche. Wer vermißt ſich zu berechnen, wie viele Ge⸗ 
ſchäfte deßhalb unterblieben ſeien, weil die Umlaufs⸗ 
mittel fehlen? Und es liegt Wahrheit darin, wenn 
weiter ausgeführt wird: die große Gefahr, welche 
durch das preußiſche Verbot heraufbeſchworen werde, 
eriſtire gar nicht indem davon zu gewärtigenden 
Mangel an Circulationsmitteln, ſondern in der plötzli⸗ 
chen Erſchütterung des Credits, und in der gewaltſa⸗ 
men Störung der Geſchäfte. Damit, daß die preußi⸗ 
ſche Bank, wie projectirt iſt, eventuell ſo viel neue 
Banknoten ausgebe, als nicht preußiſche etwa prohibirt 
werden, iſt nicht geholfen, die Kunden der nicht preu⸗ 
ßiſchen Banken genoſſen bei dieſen größere Facilitäten 
als ihnen das Berliner Geldinſtitut zu gewähren, 
je geneigt ſein dürfte, und, abgeſehen davon, ſind ſie 
beftenfalls in der Lage, die friſche Verbindung erſt an⸗ 
knüpfen und in Lauf zu ſetzen, während die alte fac⸗ 
tiſch durchſchnitten iſt, und die Kundſchaftsſtörung ihre 
verderbliche Wirkung übt. Das heißt den Leuten rathen: 
ſie ſollen Biscuit eſſen, ſo ang das Schwarzbrot 
theuer iſt. Und die Furcht vor Bankfallimenten und 
Notenentwerthung muß doch auch ihr Maß haben, ſie 
iſt nicht Motiv genug, um Einſchreitungen jeden Ca⸗ 
libers, gut oder übel, zu rechtfertigen. Man kann die 
Leute nicht todtſchlagen, damit ſie keinen Selbſtmord 
begehen. Wer Noten in Zahlung nimmt, riskirt ſein 


Geld zu verlieren; aber mit Recht wird entgegnet: Hüttenzins u. ſ. w. 


vielfach ſei gar nicht die Wahl zwiſchen Geld und Pa⸗ 
pier, ſondern zwiſchen Geld und Nichts. Das preußi⸗ 
ſche Geſetz verbietet dieſe Wahl, und ſagt, man müſſe 
lieber Nichts nehmen. Die Solidität der Noten einer 
Bank iſt doch in der Regel leichter zu ergründen und 
weniger leicht gefährdet, als die eines einzelnen Men⸗ 
ſchen, der Bankcredit iſt feſter als der Wechſelcredit; 
und doch iſt es keinem Geſetzgeber eingefallen, ſeinen 
Unterthanen vorzuſchreiben, wie weit fie Wechſelcredit 
gewähren ſollen, wie weit nicht. Die preußiſche Bank 
oll den ganzen Schaden, den das Banknotenverbot 


ri anrichtet, erſetzen, allein achtbare Notabilitäten| geht faſt kein Tag, 
haben eben gegen das Syſtem des issue-departement] Großmuth und Milde unſeres gütigen Herrſchers 
Neußiſchen Bank, wie es feit der letzten Reform! thätigte. So haben Se. k. k. apoſtoliſche Maje 


der 


der Abonnements und Einzelentrée's gedeckt iſt. Bis 
heute haben 40.000 Menſchen die Expoſition beſucht. 
Die mit der Ausſtellung verbundene Lotterie erfreut 
fi eines ſehr glücklichen Fortganges. — An der heu⸗ 
tigen Börſe circulirte das Gerücht über eine namhafte 
Defraudation, welche der hieſigen Bank durch einen 
ihrer Beamten zuging. Die unterſchlagene Summe 
beträgt gegen 300,000 fl., der Thäter ift verſchwunden. 
Eines der am ſchwerſten zu löſenden nationalökonomi⸗ 
ſchen Räthſel bilden unſtreitig die alljährlich wiederkeh⸗ 
renden Märkte unmittelbar vor den Stadtthoren der 
Reſidenz. Wenn man die Firmen der dort etablirten 
Handelsleute und Induſtriellen durchläuft und ſieht, 
daß dieſelben zum größten Theile der nächſten Umge⸗ 
bung Wiens angehören, wenn man ihre Lager muſtert, 
und findet, daß dieſelben zum größten Theile in loco 
fabricirte Waaren enthalten und wenn man endlich die 
leicht zu überſehenden Käufer ins Auge faßt, und ſieht, 
daß dieſelben zum größten Theile der Stadt oder höch⸗ 
ſtens den Vorftäbten ee fo erſcheint es geradezu 
unbegreiflich, wie dieſe Märkte, welche keinen der die⸗ 
ſem Verkehrsmittel ſonſt eigenen Vortheile bieten, da⸗ 
gegen von beinahe allen dieſelben ſtets begleitenden Nach⸗ 
theile gefolgt find, ſich überhaupt erhalten können. 
Alljährlich ſtellt zu dem die Preſſe dieſelben Betrach⸗ 
tungen über dieſe induſtriellen Monſtroſitäten an und 
begleitet dieſelben mit keineswegs ſchmeichelhaften Rand⸗ 
loſſen. Nichtsdeſtoweniger erheben ſich um die be⸗ 
immte Zeit immer wieder geſchmackloſe, unſere rei⸗ 
zenden Glaci's entſtellende Buden, ziehen Verkäufer 
und Käufer wieder hinaus, um das leere Stroh einer 
verfehlten Speculation zu dreſchen, und alle Jahre 
weiſt das Budget der Stadt Wien einen, 


Inzwi⸗ d. d. Ofen, I. d. M., an den Herrn General⸗Gou⸗ 


Erzherzog Albrecht zwei Allerhöchſte Hand⸗ 
welche in dem König⸗ 
reiche Ungarn den Comitaten, Diſtricten und Gemein⸗ 
den zur Unterſtützung für Nothleidende oder zur Er⸗ 
leichterung der Militär⸗Präſtationen von älterer Zeit 
bis einſchließlich dem Jahre 1849 aus den Staats⸗ 
kaſſen gegeben worden ſind, und daſelbſt noch aushaf⸗ 


ten, denſelben gegen Erhebung allfälligen auf dieſe 


Präſtationen Bezug nehmender Gegenforderungen in 
Gnaden nachſehen zu wollen; in dem zweiten Hand⸗ 
ſchreiben verordnet Se. Majeſtät Allergnädigſt, daß 
von den bis Ende October 1849 im Königreiche UM 
garn verbliebenen Rückſtänden an der bis dahin be⸗ 
ſtandenen Kriegsſteuer jene Beträge abgeſchrieben Wer 
den ſollen, welche nach Abſchlag der hierauf ſeither 
geleiſteten Abſtattungen oder Einrechnungen, mit dem 
Zeitpunkte des Abſchluſſes der Militär⸗Computabrech⸗ 
nungen als ein Rückſtand, beziehungsweiſe Forderung 
des Aerars an der genannten Steuer ſich herausftellen ; 
— zu deren Einzahlung ſomit die betreffenden Lei 
ſtungs⸗Verpflichteten nicht mehr verhalten werden ſollen, 


— wogegen das Aerar auch keinen Rückerſatz zu leiſten 
haben wird, wenn die ſeither auf die Kriegsſteuer⸗ 
Schulden abgeſtatteten Summen nicht aus den hierauf 
ſondern aus andern Mitteln 
Endlich haben 


eingehobenen Beträgen, 
vorſchußweiſe beſtritten worden wären. 
Se. k. k. apoſtoliſche Majeſtät mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 27. April l. J. den politiſchen Flücht⸗ 
lingen: Johann Alexander Fredro, Heinrich Lang, Peter 
Kölcsey, Ludwig Balogh, Auguſt Kosztolanyi un 
Joſef Halasz die ſtraffreie Rückkehr in die kaiſerlichen 
Staaten Allergnädigſt zu geſtatten geruht. Der 
Enthuſiasmus, welcher über dieſe allerhöchſten Gna⸗ 
den⸗Acte im Volke herrſcht, iſt unbeſchreiblich. 
Wie erwartet wurde iſt Se. Majeſtät zu der von 
Allerhöchſtdemſelben beſtimmten Zeit wieder hier einge“ 
troffen. Die auf heute früh um 7 uhr feſtgeſetzte Ab⸗ 
reife JJ. MM. nach Jasberény iſt wegen eines betrü⸗ 
benden Unwohlſeins der durchlauchtigſten Erzherzogin 
Giſella um 10 Tage verſchoben worden. Die hie⸗ 
ſigen Blätter befchäftigen ſich jetzt mit auch e 
lichen detailirten Beſchreibungen der früheren BEN“ 
lichkeiten, die ich Ihnen zwar kurz aber doch den inte⸗ 
veffanteften Hauptmomenten nach ſchon mitgetheilt habe. 
Die Abweſenheit Sr. Majeſtät des Kaiſers hat, wie 
leicht begreiflich einen Stillſtand in den erhebenden 
Feierlichkeiten eintreten laſſen, durch welche die Liebe 
des Volkes zu feinem Herrſcher ſich Ausdruck verſchafft. 


+ Aus Oberbaiern, 11. Mai. (Strike. 
Reglung der Gropperforderungen.] Aus den 
öffentlichen Blättern erſah man ſeit mehreren Wochen, wie 
die Arbeitseinſtellung 
Gewerbe wie ein Fieber anſteckt. In München waren es 


dieſer Tage die Locomotiv⸗ Arbeiter bei Hrn. Rit. v. Maffei, 


welche den gleichen Verſuch, Lohnerhöhung zu ertrotzen, 
unternahmen. Nun aber verdient ein ordinärer derartige 
Arbeiter täglich I fl. 30 kr., und die Geſchickteſten derſelben 
kommen auf jährlich 800 bis 1000 fl. zu ſtehen, mehr 


als der Gehalt eines kgl. 2 Ohne 


Zweifel iſt ſolches Einkommen hinreichend. Es iſt alſo 
nicht die Noth, welche die 180 bis 200 Feuerarbeiter 
zu dieſem unüberlegten Schritte bewog; ſondern, wie 
bereits jetzt ſchon nachgewieſen iſt und durch die im 
Zuge befindliche Unterſuchung ſich zur Evidenz heraus⸗ 
ſtellen wird, Aufreizung von Außen iſt es allein, welche 
hiebei zu Grunde lag. Nach dem Verlaſſen der Werk⸗ 


wenn auch | ftätte ſchwärmten die Arbeiter in den Kneipen herum 


nicht bedeutenden, doch nennenswerthen Betrag an und ſuchten des Nachmittags auch die übrigen Arbeiter 


In dieſem Jahre hat ſich aller⸗ 
dings eine bemerkbare Abnahme an Verkäufern und 
Käufern geltend gemacht und es ſcheint beinahe, als 
wenn der diesjährige Georgimarkt als ein letztes Auf⸗ 


jener Maſchinenfabrik zu gleichem Schritte zu bewegen. 
Die Verwaltung jedoch gab nicht nach, die Polizei 
ſchritt ein und nahm mehrere Verhaftungen vor; man 
ſucht mehrſeits glauben zu machen, es habe ſich nur 


leben der alten Sitte der Wiener Jahrmärkte betrach⸗ um ein Blaumontags⸗Vergnügen en masse gehandelt. 


tet werden dürfte. 


v. R. P 
denakte Sr. Maj. des 
JJ. MM. nach Jäsberény verſchoben.] Wie⸗ 


Allein dieß Vorkommen hat zu viel Vorläufer in an⸗ 
deren Städten und dann ſollen ſich in den bedeutend⸗ 


eſt, 13. Mai. [Allerhöchſte Gna⸗ ſten Schneider und Schuhmacher⸗Werkſtätten Münchens 
Kaiſers. Die Abreifelin jüngſter 


Zeit ähnliche Symptome gezeigt haben. 


Es ſind dieſe Dinge Blumen zum großen Bouquet, 


derum habe ich Ihnen von Beweiſen der Huld und welches die verborgenen Leiter und Förderer der ſocial⸗ 


Gnade Sr. Majeſtät des Kaiſers zu melden. 


um — er war nicht unter ihnen. Er rannte vor die ſund dann wird's fein wie es war — Ihr helft mit? 
Thür der Bretterhütte, da ſtand der Arme in der — nicht wahr? 


Ferne, auf den 1 
geſenkt, db ad. Kopf zum Boden 
ommt — 
hat über mir gewacht — a 5 
abfallen. RR auch für Euch wird davon 
Der Erlo Dat deunde noch viel trauriger 
— So alſo, fehlt Euch dd . 

— ſprach er mit finſtrer niemand von den Euern? 
— Niemand. Gott Harz dern 
Ihr 5 ſein als wie unter En 5 

Jener faßte 3 Habe Hand: r 
— Und — Eure 

5 den 

Sprach's, als ob er davon de 

erwartete; und aus den me 

das Geſicht ſeines Gefährten geheftet, ſch 
eine letzte Hoffnung heraus. 

— Die Habe? — entgegnete der Gorale lu i 

o! Gott fei 

einzubringen iſt, heute, morgen, — 


88 


gemäßen Eindruck 


wenn's 


ſolchen Verluſt giebt, der nicht erſetzt werden kann. ben 


Kommt — der ſchönen Künſte angekaufte 


er 
aufmerkſam auf bedeutenden Grade zunehme 
aute es wie nomen 


1 5 — | Bunften der ausländiſchen ein um 
ank, daß die Habe verfallen die wieder deren beſtverdienten Dank ertheilte 2 welt 
nur keinen Präſes dem Secretär Herrn Wielog 


Es ver⸗ republikaniſchen Sache den Thronen und der Genera⸗ 
der uns nicht die unerſchöfliche tion zu windenſich befleißigen. — Ich habe Ihnen neu⸗ 
be⸗ lich von dem Einſchreiten der kaiſerl. öſterr. Regierun 
ſtät gegen das unbillige Verfahren der Gropper bezügli 


haltes in galiziſchen Pfandbriefen wiederum 
daß zu dieſem Zweck nun ein Fonds von 2022 fl. 30 kr. beſteht. 
Die Ziehung der Loſe durch Zöglinge der Kinderbewahranſtalt 


Seitens der Gehilfen verſchiedener 


1200 fl. angelegt, ſo] 12) 


ihres Lohntarifs bei dem k. k. Hauptzollamte Engel⸗ 
hartszell geſchrieben. Die um ihr Gutachten angeru⸗ 
fene Handels- und Gewerbekammer zu Linz beantragte 
Freigebung der Behufs des zollamtlichen Verfahrens 
erforderlichen Träger⸗ und Handlanger = Arbeiten. 
— Dieſe Freigebung jedoch ſtellte ſich als unzuläſſig 
dar. Engelhartszell iſt eines der wichtigſten Eingangs⸗ 
zollämter der öſterreichiſchen Monarchie und da zur 


Schifffahrtszeit der Güterandrang dort enorm groß und 
die raſche Abfertigung der Schiffe nothwendig iſt, ſo 


muß daher ſtets eine zureichende Arbeiterzahl parat 
ſein, zu deren Erſtellung der Gropperverein das dien⸗ 
ichſte Inſtitut iſt; auch haben die beeideten Gropper 
für ſich und ihre Arbeiter für jeden Schaden zu haften. 
Bei freier Arbeiter-Concurrenz könnte es manchmal an 
rbeitern mangeln und zur Haftung könnten dieſe in 
den ſeltenſten Fällen gezogen werden. Andererſeits iſt 
die tarifmäßige Gebühr von 2 kr. pro Ctnr. für Colli 
oder ſogenannte Maſſengüter, welche nur im Fahrzeuge 
ſelber von der Stelle und wieder an dieſelbe geſchafft 
1 eine große Laſt für den Verkehr. Das hohe 
Stelle Finanzminiſterium hat daher mit Erlaß vom 
„ April l. J. angeordnet, daß in bezeichneten Fällen 
Ku ein Pauſchhalbbetrag und zwar bei einer Schiffs⸗ 
aft bis 1200 Etnr. im Betrage von 2 fl. 30 kr. von 
mehr als 1200 Etnr. aber von 5 fl. für jedes Fahr⸗ 
Be zu fordern iſt. Nur bei wirklicher Ausladung ein⸗ 
zelner Colli oder einer Partie Maſſengüter mag die 
Gebühr von 2 kr. pro Etnr. erhoben und für den im 


Schiffe bleibende 
werden. n Reſt das Pauſchale abgenommen 


ie Monarchie. 
Wien, 14. Mai. Ihre Maj. die Kaiſerin Ka⸗ 
rolina Auguſta, Ihre kaifel Hoh. die Frau Erben. 
gin Sophie, Se. kaiſ. Hoh. der Hr. Erzherzog Ludwig 
Viktor ſind geſtern Morgens mit Separattrain nach 
Prag abgereiſt. 

Zu Ehren des auf der Durchreiſe hier weilenden 
Prinzen Karl von Preußen veranſtaltete geſtern der 
kaiſ. ruſſiſche Geſandte Baron Budberg ein Diner 
an welchem nebſt Sr. königl. Hoheit die Geſandten von 
Hanover und Mecklenburg und der Graf Flemming 
Theil nahmen. Die Abreiſe des Prinzen Karl von 
Preußen iſt auf heute Morgens feſtgeſetzt und begibt 
ſich Se. koͤnigl. Hoheit von hier über Dresden nach 
Berlin. 

Der preußiſche Geſandte in Wien, Graf Arnim, 
ſoll aus Geſundheitsrückſichten ſeine Entlaſſung einge⸗ 
reicht haben. Als ſeinen Nachfolger nennt man den 
Geſandten in Stuttgart, Herrn von Sedendorf. 
Nach einer telegraphiſchen Nachricht von Cattaro 
iſt Lucca Radonich am 11. d. von den Montene⸗ 
grinern an den Hrn. Kreishauptmann von Cattaro 
übergeben worden. 

Aus Mailand meldet die „Tr. Ztg.“: Den 
großartigen Feſtlichkeiten, die zur Vermälungsfeier des 
Herrn Erzherzogs General⸗Gouverneurs in den erſten 
Tagen des Auguſt hier abgehalten werden, dürften 
dem Vernehmen nach auch Ihre Majeftäten der Kai⸗ 
ſer und die Kaiſerin ſowie die Königin⸗Witwe Amalie, 
Großmutter der durchlauchtigſten Braut, beiwohnen. 
Der Herr Erzherzog General-Gouverneur begibt ſich 
nächſtens (innerhalb Monatsfriſt) über Wien nach 
Brüſſel und London, nach letzterer Stadt, um daſelbſt 
die Königin Viktoria als Anverwandte der durchlauch⸗ 
tigſten Braut zu begrüßen. 

Die Geſchichte der Gefangennahme Rozſa 
Sändors iſt nach dem „Peſt. LI.“ folgende: R. S., 
auf deſſen Kopf, der Preis von 10,000 fl. ausgeſetzt 
war, befand ſich am 9. Nachmittags auf einer drei 
Stunden von Szegedin entfernten Tanya, wo er öfter 
eingekehrt fein ſoll, und ging in berauſchtem Zuſtande, 
nachdem er vorher einen Wortwechſel mit dem Beſitzer 
der Tampa hatte, in den Schuppen, wo ihn der Letz⸗ 
tere rücklings überfiel, und ihm mittelſt einer Hacke 
einen ſolchen Streich in den Kopf verſetzte, daß R. 
faſt bewußlos zu Boden ſiel; trotzdem er ſeine Waffen 
im Zimmer abgelegt hatte, und das kräftige Bauern⸗ 
weib in der Ueberwindung R.s ihrem Manne thätig 
mithalf, gelang es R. doch noch mit der in ſeiner 
Rocktaſche zurückgebliebenen Piſtole einige Schüffe auf 
feinen Gegner, den Tanyabeſitzer, abzufeuern und dem⸗ 
ſelben mehrere lebensgefährliche Wunden beizubringen. 
Auf den hiedurch entſtandenen Lärm erſchienen auch 
1767, Domicella Kellermann, Gutsbeſitzerin auf Tezyne 5 
Rzeszower Kr. Eine Wiang . in (Fiorafar von ug, 
Borkmann aus Berlin. N 


7 f 7 5 U r. 1 . 
Der Exſoldat nickte ſtatt der ganzen Antwort nur ſergab für die mit Actiennummer und Namen 5 75 1 Actio, 13) 1085, Wenzel e auf Miegkowie, Jaſielsker Kr. Als 


mit dem Kopf, dann ließ er ihn auf die Bruſt fallen [näre folgendes Reſultat: (Die Gemälde ohne wei 
kommt Lucas. Die Hand Gottes und ſeufzte. der. 


Fortſ. folgt.) 


Verloſung des Krakauer Kunſtvereins. 


Sonnabend den 9. d. M., Vormittags 11 uhr fand die öf⸗ 
fentliche Verloſung der von der Krakauer Geſellſchaft zur Pflege 
n Gemälde ſtatt. Eine Anſprache 

ihres Präſes des Fürften Bieden, dans dae an die verſam⸗ 
melten Mitglieder der Geſellſchafz A aß die in der Reihe 
dritte heurige Ausſtellung na 40 e e Jahre der Exi⸗ 
ſtenz der Geſellſchaft einen fort, Wee den 1 5 Wachs thum 
derſelben quantitativ und qualitativ 92 185 e Theilnahme an 
derſelben von S iten aller Klassen ber Mer nkemg in bemfelben 
u ae e g 
bezeichnen fei, daß in DE erloſung 
— Selen Genie ſchon bie gehen ge von polnischen 
Künftlern angefertigt worden, während ieher dieſes Verhältniß zu 
efehrtes geweſen; einen bejon- 

a Namen der Geſellſchaft ihr 

3 Aa e . Ache 
Pen, ihren im Intereſſe der Geſellſchaft 

Len e Ih Heer Hinderniſſe kann in dies 


Und was hat's denn auch mit der Habe des Goralen z dewieſenen Eifer. Wegen unvorg asia) erk Im Juli an bie 


Denn beim Bergmann giebt's keinen Reickthum weder 


in der Hütte noch im Felde, — ſo iſt's auch 
großer Schade. Nur die Hütte! .. na, die 
wir ſchon wieder aufbauen an der Stelle 


kein uch wird der 
c belannt „Die Activa der Kaſſa betragen 11,337 fl. 40 fl. 30 fr. 
annt machen. Die Bleibt ein plus von 3588 fl. 11) 687, Guftan Lindguiſt, Maler in Krakau. Anft 55 150 f 


werden 17 eee 
der alten, 4s kr. Don daher 2 würden zu Werken monumentalen Ins 


abr die Prämie Ga 
en. 
— ee * Geſellſchaft zu ſeiner Zeit durch den 


Einen detaillirten Rechenſchafts⸗ 10) 2086 


find ilder.) ere Bezeichnung 


e 
1) Nr. 2366, Einladung zum Rendezvous, A. Piotrowski's aus] 14) 1991, Joſepha 


Königsberg, gewonnen von Edmund Gokert, Gutsb. auf Me⸗ 
dynia, Rzeszower Kreis. Prris 250 fl. 30 kr. . 
Wrodzimierz Dabski auf Krzyszkowice, Wadowic. Kreis. Eine 
e e Italieniſcher Hirt. 
635, Adolph Lewicki, Director der Hauptſchule am Kazimierz. 
Umgegend der Warthe nach der Ueberſchwemmung. Pr. 125 fl. 
2345, Joſeph Bochniewiez, Gutsbeſitzer auf Braszkowa, Ja⸗ 
ſtelsker Kr. Set. Marienkirche und Schönbrunn in Nürnberg. 
Eine Aquar. von Val. Eliasz (Sohn) aus Krakan. Pr. 30 fl. 
1647, Konſtantin Drzewiecki aus Lemberg. Ave Maria, An⸗ 
ſicht des Golf von Neapel von der Umgegend Vico aus, E. 
er 12 Sim Pr. 200 fl. 
5960, Se. Hochw. Simon Pawerkiewicz, Probſt in Cienein, 
Wadowie. Kr. Anſicht der Elb⸗Gegend un Söhnen . 
Stephan's aus Prag. Pr. 150 fl. 
7) 1232, Wkadyskaw Dambski auf Wojniez, Bochniaer Kr. Eine 
Galvanographie: die Erzählung, 
8) 2225, Marcellin Pilatowsft auf Boberfa, Sanoker Kr. Früchte 
a E. Boratynski's aus Florenz. Pr. 200 fl. 
9 205 Stanz Kaver Jagielski, Schüler des techniſchen Inſti⸗ 
Ehr in Krakau. Muſter der mittelalterlichen Kunſt in Polen, 
9 solitographien, herausg. vom Grafen Przezdzieckl u. Bar. 
Ukawieckt in Warſchau und Paris. Preis 41 fl. 40 kr. öl 
580, Wilhelm Marin, Gtsb. in der Bukowina in Giger 8 
340 Geburt Chriſti A. Piotrowski's aus Königsberg. 


des Kö: 


2) 
3) 
4) 


5) 


6) 


nigsberger Schloſſes v. Gemmel aus Könlgoberg. 


\ 


ler Sen ift wu von Leopold Löffler aus Galizien, in 
reis 2 a 
Jurjewicz, Hetze. auf Skomoraty, Brze⸗ 
zaner Kreis. Abfahrt zur Arbeit, von Wilhelm Leopolsfi aus 
Krakau. Preis 60 fl. 3 
15) 1337, Graf Gduard Siri a 
Eine Galvanogrer age g 
16) 1475, Nicolaus Zieh ner iu 
Mäde en aus der römiſchen 
resden. 4 fl. 
17) 509, Se Her“ Das Tun Daltiewicz, Prom in Zaleszezyt, 
Czortfower 3 1 hal Czerny, von Alexander Pronczys⸗ 
sli, Preſſſſe, Kiel alerei in Krakau. Preis 100 fl. 
18) 1026, an 950 anewski aus Lemberg. Ein Kloſtermönch, 
von Wache Radwelt in Krakau. Preis 30 fl. 
10) al, 155 Preis ee Krakau. Lithographie: Apoſtelge⸗ 
ge N N N I 
20) eher 2 7 8 Herr Bryniarski, Prediger der P. P. Ber⸗ 
nat lt Zbaraz, Kr. Tarnopol. Der Kreuzritter auf der 
2488, Ba Arthur Grotger aus Galizien, in Wien. Pr. 150 fl. 
= Rauöſhüten Nicolaus Petrino auf Czernowiee. Tod eines 
354. J ben, von C. Schmelzer aus Dresden. Pr. 270 fl. 
22) Si oſeph Czynciel, Handſchuhmacher in Krakau. Stier im 
Preis 40 0 einem Popanz, von Rudolph Swoboda in Wien. 


23) 2180, Joſeph me , Gtsb. auf Zwi 
yskowski, winacz, Kr. Czortkow. 
Anſicht eines Theils der Vierwalbfläbter-Sees ber S weiß 
von Baumgartner in Berlin. Pr. 200 fl. 
24) 373, Se. Lochw. ger 51 Probſt armeniſch. Ritus 
in Czerntowlec. Früchte (b) von E. Boratynakl aus Florenz 
Preis 200 fl. 8 


ien. 


uf Nawojowa, Sandecer Kr. 
junge Wohlthäterin. 

Krakau. Frau mit einem kleinen 
Campagna, von A. Wichmann 


der eben auf der Straße nach Szabadka fahrende dort= | Gefchäfte gemacht. In dieſem Jahre find in den drei]. Sonntag, Mittags um 12¼ Uhr, beabsichtigt der rühmlichſt be⸗ 
ige Bürger J. R. und deſſen Sohn auf dem Kampf: Provinzen 4937 ſtatt 3097 Hectaren des Jahres 1856 kannte junge Ste 1 Napoleon im hiefigen Re. 
platz, und deren vereinten Anſtrengungen iſt es gelun⸗ mit Tabak beſtellt, darunter allein 4020 Hectaren in W anf In Beige haben jeinee aneh 
gen, eines Mannes habhaft zu werden, der ſeit ſo der Provinz Algier. — Die Verlegung der franzöſiſchen] der gentle ian mehre Concert eranfte halle er 1 ee 
lange und fo viel von ſich reden mach‘e, der Schrecken Verbrecher⸗Colonie nach Neu⸗Caledonien scheint noch in] tegenheit ihn zu hören leider auf Def eine Concert ih Befähränfen 
A 5 ; in] leg 3 eine Concert ſich beſchränken. 
Vieler war und zahlreichen Anſtrengungen zur Ergrei⸗ weitem Felde zu ſein; wenigſtens muß es auffallen, Das Programm ſtellt folgende Piecen in Ausfiht: 1. Grande 
fung feiner Perſon bisher Trotz zu bieten verſtand. daß die „Sentinelle Toulonnaiſe“ wieder die Abführung] aun ee ee Wm. Wallace. 2. Septuor 
us der leichten Art, wie R. S. unſchädlich gemacht von 500 Verurtheilten nach Cayenne meldet. — Der — 1 auer 4 . i 3. — Ne 
wurde, zieht man den Schluß, daß der genannte Ta⸗ Proceß der Familie Leuchtenberg gegen den Heraus⸗ „Grande Polonaise precede d’un And 85 9 3 
nyabeſitzer nicht eben in feindlichen Verhältniſſen zu R. geber der Denkwürdigkeiten des Herzogs von Raguſa Chopin und die Mofes-Phantafie von Thalberg. 
geſtanden und die durch ihn ausgeführte That eher wird nächſten Montag zur Verhandlung kommen. an, Billet (ein 8 Bi Parterre 1 fl. Galerie 30 kr.) 
anderen Abſichten zuzuschreiben wäre, als dem Willen, In der „Kölniſchen Zeitung“ wird die von der In⸗ „ 56. Friedlein und Czech 
den gefürchteten Mann den k. k. Behörden überliefern depance belge gebrachte Nachricht über eine Heirath des * Die Erbauung eines neuen jüdiſchen Tempels iſt 
zu können, worüber die Gerichtsverhandlungen vielleicht Prinzen Napoleon mit der Prinzeffin von Hohenzollern-⸗ bier im Werk. Vor eigen Dahrzebnden noch“, ſchreibt man 


nähern Aufſchluß bringen dürften. Ich gebe Ihnen Sigmaringen als entſchieden unbegründet bezeichnet. uns bierüber, „bieten, dir biefigen Juden eine beſondere für ſich 
dieſe Details natürlich nur mit dem größtmöglichen Der 3 di Marfeier Nang vom perſiſchen e ee eee. 
Vorbehalte. Der Prozeß über den Räuberhauptmann Kriegsſchauplatze die traurige Nachricht, daß der Be⸗ Leib und Seele hingen, ausſchließlich ihren Talmud aden 
wird bei dem Peſter Landesgerichte verhandelt werden, | fehlshaber der brittiſchen Landtruppen, General Stal⸗ ohne ſich um bie 1 fen wic zu bekümmern. Wagte 
Bereits iſt der Herr Staatsanwalt Hoffmann nachſker, und der Befehlshaber der engliſchen Flotte im e ae hebräiſches Werk zu rich. 


Szegedin ermittirt worden, um die Vorunterſuchung] perſiſchen Meerbuſen, Commodore Eckenridge, ſich ſelbſt pie Zahl Derer, die öffentlich der entepäiſgen Bildung hang 


raſch durchzuführen und die Eskortirung des Gefan⸗ getödtet haben. Die Beſtätigung bleibt abzuwarten, ten, immer ſehr gering, ſich lange kein Uebergewicht verſchaffen 


hen (2). Der Kronprinz wurde berufen, vorläufig die 
Staatögefchäfte zu leiten. — Da Heinzelmann die 
Uebernahme des Minifteriums definitiv ablehnte, fo 
wurde das Miniſterium vorläufig ohne neue Mitglieder 
conſtituirt. Der Conſeilspräſident Hall übernimmt das 
Geſammtinnere, Unsgaard interimiſtiſch Holſtein; der 
Marineminiſter Michelſen die Leitung des Auswärtigen. 

Genua, 11. Mai. Der Kronprinz von Württem⸗ 
berg und die Kronprinzeſſin Olga find geſtern Nach⸗ 
mittag an Bord des Dampfers „Olaf“ von Civita 
vecchia hier eingetroffen. 

Bologna, 12. Mai. Se. Heiligkeit der Papſt 
wurde auch in Perugia und Foligno außerordentlich 
ehrerbietig empfangen und befand ſich geſtern in Ca⸗ 
merino. Se. Heiligkeit wird am 22. d. M. in An⸗ 
cona erwartet. 

— —-—ͤö . — — 
4 Warnung. 

Unter der Firma: „Das Bureau zur Verbreit in 
nütziger 7 Lüneburg, Köni nei Hannover,“ 0. eh 
ſeit längerer Zeit in den verſchiedenſten Zeitungen Ankündigungen 


u en doch wird auch in englifhen Blättern dieſe We eee en Ban 3eletn der, vorgefapten Mei von Geheimmitteln, nützlichen Erfindungen und Einrichtungen 
Frankreich bereits gemeldet. ea gelange Toleranz e Fe der Verachtung alles deren Mittheilung auf portofreie Anfrage eee wird. Nas 
8 emden tea K : claſſiſchen und lebenden mentlich ift wiederholt (jo z. B. in der Weſerzeitung de 1856, 


Nr. 4061) folgende Bekanntmachung von jenem Bureau erfaffen: 
„Mit königlicher Freiheit.“ „Capital Offerte.“ „Wie man an 
jedem Orte ohne einen Thaler — Gulden — Franken — Kreu⸗ 
zer — Silbergroſchen zu verlieren und ohne Ace irgend 
erheblichen Capitalbeitrages, bei einem auf genügende Sicherheit 
begründeten Unternehmen woran auch Damen Tbeil nehmen 
können, binnen wenigen Monaten ſich in den Beſitz von 40 bis 
60,000 Thlr. Courant uud darüber ſetzen kann. Das Nähere, 
ſo wie eine obrigkeitliche Gewißheit darüber — bisher nur den 
Reichen und Wohlhabenden bekannt — halten wir zur brieflichen 
Mittheilung an Alle, die ſich portofrei an das Bureau zur Ver⸗ 
breitung gemeinnütziger Zwecke in Lüneburg, Königreich Hanno» 
ver, wenden, bereit.“ „Zur gefälligen Beachtung.“ „Um etwat. 
en Meinungen im Wege der Deffentlicheit zu begegnen, findet 
ch das unterzeichnete Bureau veranlaßt, hierdur anzuzeigen, 
daß die Annonce: „Capital⸗Offerte“ auf etwa verbotene 
Lotto's, Promeſſen oder Klaſſen⸗Lotterie⸗Spiele ſich durchaus 
nicht bezieht.“ : { 5 

So unglaublich es erſcheint, jo hat doch dieſe auf die Leicht 
gläubigkeit der Menſchen baſirte Speculation leider einen ganz 
außerordentlichen Erfolg gehabt und es haben viele Leute für 
ihre Leichtgläubigkeit büßen müſſen. Je größer aber die Zahl 
der Getäuſchten und je ſchädlicher der fragliche Gewerbebetrieb 
iſt, um ſo wünſchenswerther ſcheint es, das in neuerer Zeit durch 
mehrſache gerichtliche Verhandlungen klar gelegte Verfahren des 
Schreibers Bartels, welcher unter jener großartigen Firma ſein 
für ihn einträgliches Gewerbe bisher betrieben hat und von ei⸗ 
nigen Zeitungen durch Aufnahme der verführeriſchen Annoncen 
leider darin unterſtützt wird, in möglichft weiten Kreifen zur 
Warnung bekannt zu machen. 

Sobald nämlich Jemand an das vorgedachte Büreau ſich 
wendet, um das Mittel, ohne Mühe und Arbeit in kürzeſter 
Zeit ein reicher Mann Fan d zu erfahren, erhält er von 
Bartels die Antwort, daß ihm nach Einſendung von 5 W das 
Geheimniß entdeckt werden ſolle. Sendet er die Summe ein, 
jo erhält er den Rath, ein Badenſches oder ſonſtiges Staats ⸗ 
anlehensloos zu nehmen, und erbietet ſich Bartels zugleich, ge- 
gen 1 | des Preiſes ein 10 J beſorgen. Beklagt 


2 S ä die Kab ; ; 

Paris, 11. Mai. [Hagesberiht.] Der Kaiſer, Großbritannien. ee en dn Fah SI, an de Suchen Nee men 
die Kaiſerin, der Großfürſt Conſtantin und zahlreiches London, 10. Mai. Nach der „Köln. Ztg.“ hat] men Davids u. dgl. vergeſſen zu machen. Nur die Secte der 
Gefolge ſind heute um 1 Uhr Nachmittags nach Fon⸗ man berechnet, daß nicht weniger als 70-80 Parla- Chaſidim oder der er een noch nicht den Kampfplatz 
tainebleau abgereiſt. Der Großfürſt kommt am 14. ments⸗Sitze angefochten werden ſollen. Die Acte Lord wa a en fortichreitenber Büch, . 
Mai nach Paris zurück. Die Abreiſe des Großfürſten[ Robert Grosvenor's hat zwar die directen Beſtechun⸗ Schulen, die fe wie Reliquien zu wahren und be 
von Paris wird am 16. ſtattfinden. Er begiebt ſichſ gen ſehr vermindert, doch bleiben noch genug Wegef menen ftarren Formen zu erhalten ſuchen. Alle Beſtrebungen 
an dieſem Tage nach den Fabriken des Creuzot, kommt übrig, um einen ungeſetzlichen Einfluß auf die Wähler] der Anhänger ben, ein ing he von denſelben nach 
den 17. wieder nach Paris zurück und reiſt dann ſofort auszuüben. Dieſes neue Wahlgeſetz hat jedenfalls die ene arg vermochten och ernfl dh) dieſen Ber 
nach Bordeaux weiter. Am 28. wird er in Cherburg| Klagen beim Parlamente ſehr erleichtert. Wenn auch 5 Um ſich 155 den Strenggläubigen ganz emancipiren zu kön⸗ 
ankommen, welche Stadt er am 29. verläßt, um ſich nur 50 Klagen beim Unterhauſe angenommen werden, nen, wurde ſeit langer Zeit ſchon allgemein der Wunſch einen 
nach der Inſel Wight zur Königin von England zu|fo giebt das, da die Koſten einer jeden beſtrittenen neuen Tempel ee ee J dem Mufter der Tempel 
begeben. Am 31. wird der ruſſiſche Prinz in Calais] Wahl durchſchnittlich auf 3000 Pfd. St. berechnet wer⸗ „ unten dienen Keen eee 
zurück fein, und dann über Brüſſel, den Haag und den, eine Summe von 150,000 Pfd., rund und nett] wie auch Veredlung der Herzen und Gem der benen en Mute 
Hannover, wo er am 5. Juni ankommt nach Peters⸗ eine Million Thaler preußiſch Courant, — eine will⸗ Leider fehlte es lange an Shatteaf und energicher Vereinigung 
burg zurückkehren. — Im nächſten Herbſt wird, wie kommene Beute für die Zeugen und vor allen Dingen | der Kräfte, bis die Netbwan eie any nuch danger verfennen Li 
die „Patrie“ meldet, Großfürſt Conan eine Reiſe für die Advocaten. Uebrigens werden zum erſtenmale UN? a ae —.— 5 dien x zwang. Nach jo 
in die östlichen Provinzen Rußlands unternehmen Er ſeit der Reformbill auch in der Hauptſtadt mehrere einem der Vorsehen der bieſigen Gemeinde I Dr. Fr 
wird zu dieſem Behufe die Wolga hinab gehen und Wahlbeſchwerden zur Unterſuchung kommen. Der reiche der mit beſonderem Eifer Ab alles Guten, Schönen und Nag. 
den Kaukaſus beſuchen. — Unter dem Titel: „Ankunft Herr Roupell ſoll in Lambeth nicht weniger als 400 lichen annimmt, entworfen = hä een mit Lobeserhebungen 
und Aufenthalt Sr. Majeſtät des Königs von Baiern“ Krtbebeufer zur Anfeuchtung der Wähler geöffnet haben. 3 i e Dach die ee ar 
iſt jetzt das Programm für den Aufenthalt des Königs Donau - Fürſt thi ftände der Iſraeliten vielfach beſprochen Sorben, 916 m 
in Frankreich erſchienen. Daſſelbe iſt von dem Groß⸗ f enthümer. ſich nach und nach füllte und man zur Zeichnung der freiwilligen 
Ceremonienmeiſter Cambacéres unterſchrieben und aus Bukareſt, I. Mai. Nach der „Trieſter Zeitung“] Gaben schritt, deren Refultat zu den beſten Hoffnungen —. 
dem Palais Royal, 8. Mai, datirt. Der General Baron 


a 1 5 d „berechtigen würde, wenn auch die an andere Städte zu erlaſſende 
I ift das kürzlich unterdrückte rumäniſche Blatt, die] A 9% men würde 3 
de Béville, Adjutant des Kaifers, der Graf Karl Ta⸗ t ' ufrufs freundlich aufgenom N und dieſes Vorhaben, 
ſcher de la Pagerie, erſter Kammerherr des Kaiſers, 


eit,“ unter dem neuen ‚Namen „das Jahrhundert“ auf deſſen Pfeilern viele andere erſprießliche 
an erſchienen, und ſtimmt mehr En 7 — mit] Boden bene jollen, auch von auswärts . . Hi Pi, 
und der Graf de Riancourt, erſter Stallmeiſter, wer⸗ der „Eintracht“ und der „Roumania“ überein, welch], In Lemberg wird die 2öfte dase Generalverſamm- 
den den König in Lyon empfangen und während feiner 
Anweſenheit in Frankreich deſſen Ehren⸗Bedienung bil⸗ 


e ee : 5 lung der k. k. galtziſchen Landwirtſchaftsge r 
letzteres Blatt ſeine Leitartikel auch in franzöſiſchem] den folgenden N Monats Juni 1 
den. Der König wird vom Kaiſer unten an der eifer- 
nen Doppeltreppe empfangen werden. Die Kaiſerin, 


Texte feinen Leſern giebt. In dieſen 3 Blättern wer⸗ den, im Saale des gräflich Ofolihafi itutsge 
den die 4 Be: Union, fremder Erbfürſt, Gewähr⸗ſ stattfinden. aale des g chen Inſtitutsgebäudes, 
> leiſtung der Autonomie und conſtitutionell i ———.— — — —— 
von ihren Damen . erwartet ihn oben an der Kin ; kun u 
Treppe. Ihre Majeſtäten werden ſich in den Salon 
begeben, wo die Groß⸗Oſſiciere und Damen vorgeſtellt 


form, commentirt und beleuchtet. Dieſe 4 Puncte muß, Handels: und Vörſen Nachrichten. 
werden. Der Kaiſer führt alsdann den König nach 


nach dem Programm der Nationalpartei, jeder zu Wäh⸗ 5 8. 
lende unbedingt anerkennen, fie bilden einzig und al-. Lemberg, 12 Mal. Der Auftrieb am geftrigen Schlacht. 
inen Appartements. Ein beſonderer Küchen⸗, Kammer⸗ 
13 aldienſt wird für den König eingerichtet. So 


lein ſein Mandat. Wenn nun auch — ſchreibt man viehmarkte zählte 3 St. Ochſen, welche in 4 Bandeln von 24 
und Sta 0 


der Getäuſchte ſich darüber, daß man ihn hintergangen ſo wird 
er mit der Ver 9 getröſtet, daß er von dem Büreau in 
keiner Weiſe betrogen iſt, indem es das vollkommen erfüllt, was 
es in feiner Annonce verſprochen habe. 

3 zwar zu hoffen, daß es dem energiſchen Einſchreiten der 
Staatsanwaltſchaft und der Gerichte gelingen wird, dieſes gemein, 
Wan Treiben des Bartels völlig zu inhibtren, indem derſelbe 

ereits ſechsmal zu nicht a ce Geldbußen verurtheilt iſt 
und der Gewinn, jo fehr bedeutend er auch iſt, wohl nicht aus. 


d 441” 8 i 
„reichen dürfte, ſo e Strafen N de asche de, doch 
vl 13 Sure . Bublicume u en biges mente befannt 
Es iſt wünſchengwerth, daß von etwaigen ferneren Bekannt- 
machungen oder brieflichen Mittheilungen des erwähnten Büreaus 
die zuſtändigen Behörden in Kenntniß Wien werden. 
Vermuthlich ſchlaͤgt Bartels, wenn die oben beſchriebene Schwin- 
delei unterdrückt wird, einen andern ähnlichen Weg zur Ausbeu- 
tung des Publicums ein. Auch in dieſem Falle A ſchleunige 
Benachrichtigung der Behörden wünſchenswerth. 


\ bis 46 St. aus Zölkiew, Szezerzec, Kamionka-und Mszanſec 
— — die Idee der Union und der Au⸗ auf den Platz kamen. Von dieſer Anzahl wurden — e wir 
der fremd wirklich großen Anhang hat, o nd ve anden zahlte Markte 134 St. für den eokalbedarf verkauft 
35 ide Erbfürſt und die conſtitutionelle Regierungs- pd, Unſchlüb wiegen echte ge dg Did. E 

em zwei durchaus nicht fo allgemein anſprechende] welches man auf 420 Pfd. Fleiſch und 


unge. — Von Jaſſy meldet man eine den Unioni- 72 f. 30 k. CM. 
en R Ä : ; Curs am 14. Mai. Silberrubel in polnifi 
fen freundlichere Minifter Aenderung; Hr. Katargi, G2 oe 100 bez. Oeſterr. Bank⸗Roten für fl. 100. * 


önig ausfährt, begleilet ihn eine Ehren⸗Escorte. 
8 8 hat dem Grafen Walewski verſichert, 
daß ihm von ſeinem Hofe nichts zugekommen, was nur 
im Entfernteften auf eine Zurückweiſung des zwiſchen 


ihm aufgeſetzten Vertrages deuten Min 0 : l 
Lord Cowley und — "18 > 0 unteze King — unit des Innern, iſt durch Hrn. Baſil Ghika, Pf, 413 Verl. 410 bez. Preuß. Ert. für f. 150. — Tür. 97 
könnte. Vielmehr : en, erſetzt worden. 1.96%, bez. Neue und alte Zwanziger 105%, verl. 104%, bez. 
Vertrages die Weiſung 8 15 eie ee FE ———— Ruf. Rh 320—8.(15 Napoleond'or's 8.10—8.5. wet. vl 
je im Vertrage ſchon ihre un, 7 8 Dukaten 4.46 4.42. . Rand⸗Ducaten 4.49 4.44. Poln. 
b zu a onfrutionnel meldet die geſt rn Local und Provinzial: Nachrichten. Pama bft auf, Fanden 98, , Hel Pfarr, 
erfolgte Abreiſe des Herrn Lafragua von Paris nach der Krakau, 14. Mai: Wir leſen im „Czas“: Auf der Sitzung] nebſt lauf. Coupons 84—89½. Grundentl.⸗Oblig. 80 —79 . 
Mabrid und ſchließt daraus, daß Hoffnung auf eine cheilung für Maturwiſſenſchaften der k. f. Krakauer wiſſen⸗] National-Anleihe 84½ 83 / ohne Zinſen. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


103 ſchaftliche ; 
2 3 Ich 5 i n Geſell t 11. d. M. beſchrieb der Profe or —ö—'.. —2.:ů .. — 
baldige Beilegung des Sennen t a vast — zwei a. — durch ihn en 8 Berzeichniß der Angekom menen und Abgereiſten 
vorhanden ſei. — Der Staatsrath i 5 merfungen ec, wobei er dieſe Abnormitäten durch allgemeine Be⸗ Telegr. Depeſche d. Oeſt. Correſp 4 vom 14. 


i Eiſenbahn⸗Tarifs beauftragt worden — eine 
Mafregel, die feit lange als eine Nothwendigkeit be⸗ 
trachtet wird. — Der daß Badge Körper ſoll wegen 
der Berathung über das udgets vom 16. auf den 
26. Mai vertagt werden. Die Neuwahlen ſollen am 
24. Juni ſtattfinden. Der Moniteur enthält einen 
i icht über die mächtigen Fortſchritte 


9 . erläuterte. Indem hierauf die Section die Erfahrun⸗ 


en des N 7 5 1 2 
Elehrichtgt inte Dropsy in Bezug auf die Anwendung der P aris, 14. Mai. Geſtern Abends 30% tige Rente 


in der Heilkunſt einer näheren Unterſuchung und ge— 7 
dienen Auseinanderſetzung für werth erachtete, beftimmte fie zuf 69.45. — Staatsb. 717. — Die Seſſion der Kam⸗ 


di 0 ; 

debt eine Commiſſton, beſtehend aus den Aerzten Dr. Dietl, mer wurde bis 26. d. M. verlängert. „Pays“ meldet: 

it: Ma, der mediciniſchen Klinik; Kuczynski, Profeſſor der Phy⸗] Lord Elgin hat Malta am 5. d. M. verlaſſen. Man 

Pharma, Profeſſor der Phnftologie; Skoble, Profeſſor der verſichert, das Projekt der Euphrateiſenbahn ſei auf⸗kiewiez aus Preuffen. Gf. Heinrich Fredro aus Lemberg. 
rthen Beri } alle and ogie. War ſchauer, praktiſcher Arzt, wodurch jedoch eben Word Nach d Moniteur de la flotte“ . Im ſchwarzen Adler: Fr. Gutsb. Emilie Rogawska aus 

beachtenswe Tabaksbaues. Die Regie⸗Verwaltung miſſio eren Mitglieder von den Arbeiten, denen ſich die Com-] gegeben worden. Nach dem „ 15. d. M otte“ Polen. 

des algerifchen tee 1856 3 Millionen Kilo⸗ Demdird unterziehen müſſen, nicht ausgeſchloſſen find, wird Baron Groß Toulon am e. e verlaſſen.] Im Hotel de Varſowie: Hr. Gutsb. Laurenz Konarzewski 

hat von der Ernte von „600000 Fr. gekauft, Herrn Aten Hlalte entnehmen wir, daß die unter dein de] Kopenhagen, 13. Mai. „Faedrelandet“ mel- aus Polen. 

ramme algeriſchen Tabaks zu 2.600 000 Fr. gekauft, Geſellschaft n Gubarzewell gebilbeie neue belnifche Shaufpieler det: Nach zuverläſſigen Stockholmer Privatbriefen habe 3 Abgereiſſ die Hrn Guteb. Edmund Id iechowaki nach 

— auch mit Sendungen ins Ausland und Ankäufen Rene aft, nachdem fie hierzu die Erlaubniß der hohen Landes⸗ ſich der König, unwohl durch Ue eranſtrengung r Wien. Gf. Ladislaus Koziebrodzki n. Dresden. Gf. Ana⸗ 


2 egierung in Krak. langt, in dieſem Monate noch die Gröff: dale en | 
zum Berbraude im Far“ felbft wurden nuch glänzende Inung der afau erlangt, in bief ch Staatsgeſchäften, veranlaßt gefunden, ſich zurückzuzie⸗ — 3 biea. L. Advokat Ludwig Komar 
Clementina auf Tysmieniny, Kr. 


Angekommen: im Hotel de Saxe: Hr. Gutsb. Sigmund 
Lubkowski aus Polen. 

Im Hotel de Dresde: die Hrn. Gutsb. Severin Jakubow⸗ 
ski aus Warſchau. Ignatz Dembowski aus Warſchau. Vin⸗ 
cenz Rogalewski aus Sedziszow. Sigmund Lack aus Wien. 

Im Hotel dem Ruſſie: die Hrn. Gutsb. Gf. Thadäus Tysz⸗ 


8 5 


Vorſtellungen in Tarnôw beabſichtigt. 


5) 781, Gräfin Migczyüska ö Schwei HN, Kr. Rzeszöw. Mondlicht, von E. Rieck aus Berlin.] Lipitzski's von Aloyſius Reichan für 220 fl. verausgabt. Ueber⸗ Componift geworden, wenn ihn fein Lehrer häufiger gezüchtigt 

2) 8 Auücht der Rhone⸗ufer 9 De. Schweiz, von a 115 250 Fi 3 ch haupt wurden verausgabt für er Ankauf us ee glalden 5036 fl. hätte“ Was würde Selben 5 1 1055 105 . a 
Guſtav Ochs in Magdeburg. Pr. 97 fl. t der Umgegend 112 Marymilian Zelkowski, Lehrer der agronomiſchen Schule Von Privatperſonen wurden außerdem au, der heurigen Kunſt⸗ kunftsmuſſkern ſagen? 

26) 1742, Vinzenz Pi tlowski in Krakau. e in Paris. rn Dublany bei Lemberg. Rückkehr vom Markte, von Mus ausſtellung 13 Bilder für die Summe Gilde: ft. angekauft. »Die große Kunftausftellung in Mancheſter wurde am 5. 
von Oſtende, Joſtph Marszewski's aus Wilno, a) 2300 Swoboda in Wien, Preis 50 fl. 2° 1) Herr Stanislaus Deskur drei Gem iſcher Einen rutheniſchen] d. durch den Prinzen Albert feierlich eröffnet. Der Ausftellungs- 
Preis 50 fl. Zortiew. Litho raphie: a 94. Se. Hochw. Ujefski Paul im Bochniaiſchen. Scene Bauern als Wilddieb und ein auc 5 Bauer mit einem Br faßte nicht weniger als 11,000 Menſchen. Ein Sänger⸗ 

2) 1940, Kaſimir Barski auf Kulaw, Kr. Zokkie w. Lithog 120 218 der Einnahme Venedigs, Galvanographie. Paar Pferde, von Joſef Jarosgviin zu Krakau um 70 fl.] Chor von 600 Stimmen führte eine Hymne von Haydn auf 
2125 je Aufopferung. ſtelet. An- 10 53, Joſeph dec ec Ke auf Dawiniaczka, Kr. Czort⸗ und einen Koſak, von Aler. Racyy 30 kr ein berg um 150 fl. | und der Lord Biſchof von Mancheſter ſprach das Eröffnungsgebet. 

28) 2342, Becpeib Pawkowski auf Dabrowfa, Kr. Zaftelst. ai Porträt des General Dwernicki, von Aler. Baczyüski] 2) Graf Felir Mycielski für 172 Males; 0 Paſtellbild: Die] Die verſchiedenen Galerien des e en, enthalten 
ſicht bei Kanderſteg in der Schweiz, 5 horn, ein 43) 1 Amberg. Pr. 170 fl. \ Krakuſin an der Quelle, v. Titus 9 9 Mi u aus Warſchau.] über 5000 Gemälde, wovon 1098 von alten Meiſtern find; man 

29) 925, Peter Szyryn, Gutsbefiger in Krakau. Wetterhorn, R 6, Sylwia Horodyska in Kolendziany, Kr. Czortkow.] 3) Graf Franz Mycielski für 180 fl.: Rotterdams, von] zählt 337 Porträts, 965 Aquarelle, 1895 Kupferſtiche, 70 Sculp- 
Stahlſtich. ew fuß des Boleskawa Krzywouſty, Lithngraphie nach x H. Meyerheim aus Berlin. turwerfe ꝛc. Alle dieſe Kunſſſchätze wurden von den Privatcabi⸗ 


g N ; iska⸗ Le 108 fl.: die Anſi h 7 

30) 809, Siamund Chojeckt auf Korodziejöwka, Kr. Stanie = . ) Herr Franz Znamiecki um 400 a chten von Neapel] neten eingeſchickt, der Zweck des Unternehmens ift, die Kunfl- 
. wow. Ein Gren Deleopie nach Bol der Helena Kamien 8 ai. Graf Alfred Joſef Potocki auf Lancut (Landshut), Kr. und Iſchia, von H. Jäckel aus 110 ſchätze, welche das Land an verſchiedenen Puncten befigt, in el 
ska in Dresden, 130 fl sah Stdezew. Seegeſtade des ee Frankreichs, von Ednard | 5) Se. Hochw. Biſchof Letoweh FÜR eme fl.: Der Utrechter] nem einzigen Local zu vereinigen. 

1326, Florian Henisz in Krakau. Urſula Kochanowela, 45) To bt aus Berlin, Pr. 200 fl. Kanal im Winter, von Ludwig un aus Berlin und Signora Riftori if entſchloſſen, ſich in Paris anzufle: 


31 N . g N N N 

’ Wradyskaw Luszezkiewicz, Profeſſor der Malerei in Krakau Stanisxaw Biafobrzeski auf Kawgein, Kr. Bochnia. fur 157 fl. 30 kr.: Die Anſicht von Brügge im Winter, von] deln und ſteht eben im Begriff, ein Hotel zu kaufen. Seit ihrem 

Preis 150 fl. au⸗ adonna mit dem Chriſtuskindlein und St. Johann, von 85 Meyerheim aus Berlin. Sch erſten Beſuche in Paris, alſo ſeit kaum zwei Jahren, hat 5 ſich 

32) 722, Martin Baranowski, Gymnaſtallehrer in Rzeszw. fau, 40) 9328 oͤnherr in Dresden. Preis 210 fl. 6) Gräfin Anna Tarnowoka für 30 fl.: Schutzengel, von Walther] ein ſehr bedeutendes Vermögen erſpart. Vor dieſem erflen ; ch 

ſicht des Florianer Thor mit der Florianerſtraße in Krakau, 47 hr nton Ziembiüski in Krakau. Chriſti Traum, Stahlſtich. aus Dresden. ur 250 fl.; befand ſie ſich, wenn auch nicht gerade in drückenden, 150 a 

Aquarelle von Ludwig Bepfowsti in Krakau, Preis 35 ich: 3 56, Michael Gojan, Gutsb. in Czernowiec. Anſicht von] 7) Fürſt Wladyslaw Sanguszko für aus Wa Goral (Gebirgs⸗] knappen Verhältniſſen. Sie ift eine treffliche land f ur 

33) 2923, Nicolaus Antoniewicz, Gutsb. in Wien. Stahlſtich: akopany auf der Tatra von Leon Dembowski in Krakau. bewohner), von Adalbert Ger en inter au, in Paris. | eine ftille friedliche Häuslichkeit über Alles. Von Hauch ei bright 

Mozarts Apotheofe. jä- |48) Dru 50 fl. 0 N 8) Graf Joſef Szembek für 350 fl. bene, von W. Mayer: | fie mit vieler Wärme und — daß ſie nirgen beſo E Inne 

34) 851, Pitoria Oſtaszewska auf Woziröw, Kr. Korompj. B näniewski, k. k. Adjunet in Haliez, Kreis Stunisrawow. heim aus Berlin. „Rückkeh ere Theilnahme und ein freundlicheres Begegnen ders in 
renjagd, eine Oelcopie — Gauermann von Alerander Gry⸗ 500 2280 te Bitte, Stahlſtich. a 9 Wladyslaw Dabsfi für 50 fl. * von der Arbeit, von] Familienkreiſen gefunden, als dort. Katana 

lewski in Krakau, Pr. 40 fl. aer, Felir Urbanski auf Kombornia, Kr. Sanok. Tanto⸗ Wilhelm Leopolski in Krakau. Die Uebertragung der A inen Grab o Ta ſſos 

35) 1470, Wlradyskaw Poung auf Trzcianica, Kr. Mrzemysl. 50) 1158 feine verſtorbene Tochter malend, Stahlſtich. 3 — und die feierliche Einweihung des über v. M. ſt e errichteten 

Emigranten. . Dim Kr Hochwürden ee 00h * 5 Brzezie, Kunſt und Literatur. Be 5 fand in 1 8 in den Map i 

igiewiez auf Bazar, Kr. ow. Hirſchjagd ! „Bochnia. Meeresgeſtade nd, von Weiß aus ; enie dei Quiriti feierte dieſe j itheater 

36) Anton Domig i zar, Kr. Czortkow. Hirſchjag Bertin, gel en ’ Von dem Werke des Dr. Heiunch Barth, welches unter] nächſt der Tate, iche unter de Zuflufle einer großen Menge 


Gebirge, Lithographie. / 2 a ; er Te f 
37 denne 6 in Czernowiec. Anſicht von Kazimierz 5) 20, Franz Paszkowski, Gutsb. in Krakau. Alte Burg in dem Titel: „Reifen und ee Nord. und Gentral«|durd Titel, in Kunſt und WienfHaften ausgezeichneter Männer, 


- zn Saalir ; Ode i { er bei Pert pe rere Poeſten und ei 5 
. f in lingen fen, von Guſtav Ochs in Magdeburg. africa in den Jahren 1849 hes in t „ſowie vieler Damen. Meh ne Hymne zu E 

Pa Sg im TR Polen, von J. K. Hruzi 1 805 ER b en = 5 agdeburg a eint, i [ee erſte Bar, Uifin nan Gotha er 2 des Di gers des befreiten Jeruſalems wurden ee 

38) 434, Vinze jer. Wette Stahlſtich. rektion der Geſellſchaft hat außer den zur Verlooſund Beethoven ſagte vo il, Durchleſung der — — 

200 2564, a Bei Dildow belt, 9 — zu Oniew⸗ beſtimmten Gemälden für 5 Gele noch das Portrait Karl Partitur des „Barbier von Sevilla“: „off wäre 1 großer 
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Privat ⸗Inſerate. 


Circus Carré. 
Auf allgemeines Verlangen wird der ergebenſt Ge⸗ 
fertigte die Ehre haben, noch drei Vorſtellungen u z. heute 


tag, 


Frei⸗ 


Samſtag und Sonntag 


ruflich letzte 


die unwider⸗ 


Vorſtellung zu geben. 


Heute Freitag, den 15. Mai, zum erſten Male: 
Great Steeple Chase, 


oder: 


Das Jagdrennen mit Hinderniſſen, 
geritten von ſämmtlichen Herren und Damen der 
Geſellſchaft. 


Caſſa⸗Eröffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 
Das Nähere beſagen die Anſchlagzettel. 

Mit Zuverſicht hoffend, daß mir auch in dieſen 3 
Vorſtellungen das hochgeehrte P. T. Publicum dieſelbe 
Theilnahme wie bis jetzt ſchenken wird, erſtatte ich im 
Voraus meinen innigſten Dank. 


Wilham Carre, 


Director. 


Den Herren Aerzten 


empfiehlt der Unterzeichnete ſeine Fabrik und ſein Wanren- 
lager chirur giſcher Inſtrumente und Maſchi⸗ 
nen, als auch aler Bandagen und ſonſtigen in 
der chirurgiſchen Praxis nöthigen Artikel, als: Mutter⸗ 
kränze, Warzendeckel, Milchpumpen, Katheter, Bougies, 
Reſpiratoren nach Jeffroi, Cipfopompes und Irritatoren 
zum Selbſtklpſtiren, ſowie alle Arten Spritzen von vor⸗ 
züglicher Güte. Zugleich empfehle ich mich mit allen 
Arten thierärztlicher Inſtrumente, ſowie auch 
meiner Bereitwilligkeit zu deren Schärfung und Reparatur. 


+ Birk, 


geprüfter Verfertiger chirurgiſcher Inſtrumente 
und Bandagen aus Berlin, Fabriks⸗ 
Local am Ring Nr. 21. 


(539.5—6.) 


(540.23) 


* in Mrinathonms = 


dem einige freie Stunden täglich erübrigen, übernimmt 


zur genauſten Beſorgung 
Ueber ſetzungen 
jeder Art, aus dem Deutſchen ins Polniſche, oder 
aus dem Polniſchen ins Deutſche. 
Nähere Auskunft ertheilt aus Gefälligkeit die Expe⸗ 


dition dieſes Blattes. 
Aichele & Hachmmann's 
Maschinenbau - Anstalt 


Berlin, Stallschreiber-Strasse Nr. 21, 
empfehlen ſich zur Anfertigung von allen in das Ma⸗ 
chinenfach ſchlagenden Arbeiten, welche nach den neuſten 
onſtructionen und ſolideſten Bauart, ſowie zu den dil⸗ 
ligſten Preiſen angefertigt werden, insbeſondere aber lie— 
fern wir: Dampfmaſchinen ſammt Keſſel von allen Grö— 
ßen, Wellenleitungen, Röhrenleitungen, Waſſerräder, 
Turbinen, Drehbänke, Bohrmaſchinen, Hobelmaſchinen 
Fraismaſchinen; ferner Mühleinrichtungen, Einrichtun⸗ 
Enn für Brennereien und Bräuereien, ſowie alle Arten 
nrichtungen für Buchdruckereien. (528. 3) 


1 — V, 

B In die Niederlage des Buchbinder Joſeph 
Bensdorff in Krakau am Ringe, Haus⸗Nr. 265, 
iſt ein großer Transport verſchiedener 

Goldleiſten zu Rahmen, 
ſowie auch fertiger 

auf Paliſander braun lackirter Rahmen 
ee ar es übernimmt derſelbe alle Gattungen 
Buchbinder⸗ un Galanterie⸗Arbeiten, womit er ſich dem 
hochverehrten Publicum empfiehlt. (564. 3) 


— — ͥ Ä ——— 


DIE CIVIL INA OATTOLICOA 
periodiſche Zeitschrift 


Dritte Reihenfolge. Achter Jahrgang. 


itten Samſtag des 
Jeden erſten and den Deen 1 ache Boa erſcheint ein Heft 


lus culus x 
Beatus pop“ Pı. CXLIM, 18. Deus eius, 


Als wir gegen die Mitte des Jahres 1850 das Pro⸗ 
gramm und die erſte Numern Pak aue verbf⸗ 
fentlichten, ſahen wir mit großem Vergnügen, wie fo 
Viele auch außerhalb Italiens uns fo freundlich entge⸗ 
genkamen; ein Umſtand, der um fo beachtenswerther er⸗ 
ſcheinen muß, je weniger unſere Sprache 1 ae 
Alpen und Meere im Gebrauche iſt. Der Grun 


dieſer fo günſtigen Aufnahme unferer Zeitſchrift glauben 
wir in einem innern und tiefen Bedürfniſſe unſerer Zeit 
zu ſinden, die es fühlt, wie 
loſophie, ſociale Wiſſenſchaften, Geſchichte, mit einem 
Worte der ganze Ideengang vom katholiſchen Geiſte wie⸗ 
der belebt werde. 
Behandlung der Gegenſtände unſerer Artikel, ſo wie die 
Anzeige und 
ausgegebenen 
deren ſich unſere 
außer allem Zweifel, 
dem Kreiſe unſeres Verdienſtes liegender Umſtand begün⸗ 
ſtiget, deſſen ſich die herausgeber der andern katholiſchen 
Blätter nicht erfreuen 
einem Orte, deſſen bloßer Name für den treuen Sohn 
unſerer heiligen, katholiſchen 
ſchen Kirche etwas Tröſtendes, Beruhigendes und Ver: 
ſicherendes hat; an einem Orte, welchen die Vorſehung 
zum Mittelpunkte des 
zweiten geiſtigen Vaterſtadt für uns alle auserkoren hat, 
die wir es uns zur Ehre rechnen, 
anzugehören. 
einem 


daß die Abonnenten Zahl außerhalb Italiens nicht wie 
hier mit den Jahren zugenommen hat. 
von glauben wir theils 
au . de in einigen 
theils endlich in Ki e 
Auch die Dot der unregelmäßigen Verſendung derſelben 
Was nun den 
ſei Dank, die 
ſchon ſeit mehrern Jahren nicht mehr gehabt, mehrfache 
Gelengeheit zu 
chen. 
uns in der Nothwendigkeit, von Neuem erklären zu müſ⸗ 
ſen, daß wir 
mentlich nicht für jene, 
tiſchen Titel der Civilta 
dieſer Ueberſetzung die beſte Meinung zu Grunde liegt, 


Die | | 


men, 


1 
1 


I 

| 

| Beide Unternehmungen haben die 
1 


Anſichten, 
Nil en 


Handelshäuſern wurden unmittelbare f 
hafte Bedarf an Maſchinen, Lettern, Papier, Farbe und ſonſtigen 
und Utenfilien unter vortheilhaften Bedingungen zu Fabrikspreiſen bezogen wird, ſo daß alle Beſtellungen 


und pünktlich in der kürzeſten Zeit unternommen und franco ihrem Beſtimmungsorte zugeſendet werden. 
Von den meiſten obangeführten Artikeln ſind bedeutende Vorräthe y 


obgleich fie von wahrhaft katholiſchen Männern ausgeht, 
fo erklaren wir doch von Neuem, daß ſie, ſowohl was die 
Art und Weife betrifft, unſere Zeitſchrift bloß bruch⸗ 
ſtücksweiſe zu überſetzen, als auch mit derſelben fremd⸗ 
artige Abhandlungen zu veröffentlichen, mit unſerer rö⸗ 
miſchen Zeitſchrift durchaus Nichts gemein hat. Was 
endlich die unregelmäßige Verſendung durch die Poſt be⸗ 
trifft, ſo können wir endlich erklären, daß von nun an 
die Hefte regelmäßig und ganz poſtfrei überall, auch 
außerhalb Italiens, und ſelbſt Europas an den Ort ihrer 
Beſtimmung anlangen werden. 

Auf dieſe Gründe geſtützt, nehmen wir uns die Frei: 
heit, ein geehrtes deutſches, katholiſches Publikum ie: 
derholt zu geneigter Theilnahme an eine Schrift einzu: 
laden, die keinen andern Zweck vor Augen hat, als zur 
Wiederbelebung der Vernunfts - Staats: und Geſchichts⸗ 
wiſſenſchaften vom katholiſchen Standpunkte aus, ſo viel 
es von ihr abhängt, ihr Scherflein beizutragen. 

Der Preis iſt: Für ein Jahr Thlr 8, für ein Se: 
meſter Thlr 4½. Be 

Es werden die Hefte aus Italien durch die Poft 
frankirt überſendet. 

Beſtellungen werden angenommen: Wien F. O. 
Sintenis, Braunmuller, Mayer und Comp. Prag, 
Credner und Kleinbub. Inn ſbruck, Wagner ' ſche Buch⸗ 
handlung. Peſt, Edelmann. München, Litter. Artiſt. 
Anſtalt. Cotta, Lentner. Berlin, Schneider und Comp. 
Petersburg, Bellirard. Freiburg (im Breisgau) 
Herder. Cöln, F. und W. Boiſſeree. Lucerne fre- 
res Raeber. 

Um ſich zu abonniren, genügt es, einem der votſte⸗ 
henden Buchhändler das entſprechende Abonnirgeld mit 
der eigenen Adreſſe einzuhändigen, und der Herr Abon⸗ 
nent kann verſichert ſein, daß er unmittelbar von Rom 
aus und unverzüglich die verlangten Hefte erhält. 

N. B. Man kann bie Lieferungen auch unmittelbar 
aus Rom durch das Bureau der Civiltà Cattolica 
Piazza S. Ignazio 171 beziehen. 

Rom, am 1. Januar 1857. 4 
(586—1) Alexander Befani. 


ſehr es Noth thut, daß Phi: 


Vielleicht war auch die Auswahl und 


eurtheilung der neueſten in Italien her⸗ 
erke ein Grund der günſtigen Aufnahme, 
Zeitſchrift erfreut. Das iſt gewiß und 
daß uns ein äußerer und außer 


können. Denn wir ſchreiben an 


„ apoſtoliſchen und römi⸗ 


Katholicismus und zur 
8 der katholiſchen Kirche 
Nichts alſo, was in Rom erſcheint, wird 
Sohne der Kirche gleichgültig oder fremd bleiben. 
Wir glauben nichts deſto weniger geſtehen zu müſſen, 


Die Urſache da⸗ 
in den politiſchen Unruhen dieſer 
Ueberſetzungen unſerer Zeitſchrift, 


„vorzüglich anfangs, ſuchen zu müffen, 
erſten Umſtand betrifft, ſo gibt uns, Gott 
Ruhe von Europa, wie wir eine ſolche 


wiſſenſchaftlichen Erörterungen und Verſu⸗ 
Den zweiten Umſtand anbelangend, finden wir 


Ueberſetzung einſtehen können, na⸗ 
die in Münſter unter dem iden⸗ 
Cattolica erſcheint. Obgleich 


für keine 


— 


Druckerei des Czas“ 


verſehen mit dem reichhaltigſten Vorrath von deutſchen und polniſchen Lettern jeder Form und 
Größe, und der feinſten Druckſchwärze nicht minder auch allen anderen Farben, beſchäftigt bereits 
eine bedeutende Anzahl von Setzern und Druckern, und iſt im Stande, Druckerei⸗Beſtellungen jeder Art, auch 
rößere Werke, Tabellen, Handels: und Wirthſchaftsbücher, Anſchlagzettel, 
n ndigun en u. ſ. w. zu den billigſten Preiſen, zur baldigſten Effectuirung zu übernehmen. | 

| 


Die ee neu errichtete 5 
: > RA | 
ographie » „GzZas“ 
bieter ene in eleganteſter Schrift 
1 


empfiehlt ſich zur geſchmackvollſten Ausführung aller 
und Ausſtattung, zu Feder-, Kreide⸗ und gravirter Ze mungen als auch eleganter Schrif⸗ 
und Buntdruck (Chromolithographie), zu Kunſtgegenſtänden wie 


ſichlen, Porträts, 


auch gewöhnlichen Arbeiten, namentlich zu 
4 i 

Bildern, Ortsan 
geographiſchen Karten, archäologiſchen und numismatiſchen Tafel 5 

itelblättern, Auf: und Ueberſchriften, Diplomen, Ramenster an, Moten, 
graphiſchen und Zeichnungs⸗Muſterkarten und Vorſchriften, Viſiten⸗ und Adreß⸗ 
karten, Ball⸗, Glückwunſch⸗ und Verlobungskarten, Tanzordnun en, Program⸗ 
Rechnungen, Eireularien, Conto currents, We ſel⸗, Brie =, Noten- und 
Farbe Blangueten, Preis⸗Conrants, aller Arten Tabellen, Liqueur⸗, Weins, 


arfumerie⸗ und ſonſtigen Etiquetten Getränks und Speiſe⸗Tari en he⸗ 
er⸗ und Waaren⸗ een, Vignetten, Brieſpapieren und ee 
Wappen und Namenszeichnungen, Aetienblättern, Briefunterlagen, 
ilitär⸗ und anderer Bilderbögen :c. zur forafältigften Ausführung ſowohl in Hinſicht der Kunſt 
als auch der techniſchen Vollendung, in Schwarz, Farben, Gofp- und Silberdruck. 
8 geſchickteſten Zeichner und Fachmänner zu ihren Mitarbeitern gewon⸗ 
nen, und überhaupt keine Koſten geſcheut, um die ganze Einrichtung auf den größtmöglichſten Fuß nach Art 
der gleichen Anſtalten im Auslande zu treffen, und den jetzigen Zeiterforderniſſen der Druckerei und Litho⸗ 
graphie⸗Kunſt vollkommen zu entſprechen; mit den erſten in und ausländiſchen Fabriks und 
Verbindungen ingeknüpf, von denen der ganze nam⸗ 
ruckerei⸗ und Lithographie = Apparaten | 


zu den billigſten Preiſen 


; ? zum Verlag angefertigt. 
Gefälige auswärtige Aufträge erbittet man franco 


f unter 
N de abe 7 


Druckerei oder Lithographie des „Ozas“ 
in Krakau, Ringpiag; Haus „Krzysztofory.« | 


519, 3 
( ) n 


— 
— — 


Meteorvlogiſche Beobachtungen. 
Speecſſſche 


Barom.⸗Höhe eratur ; b f m 

auf 5 pen | Feuchtigkeit Richtung und Stärke \ Zuſtand Etrſcheinungen | 9 

1 9 Reaumur der Luft des Windes er Atmosphäre | in der Luft ir d. Bu 
7 N 


5 0 


PT | CT To Tea 5 
% RE 
Nord ſchwach 


Anton Crapffäskt, Buchdrucereſ ; Geidäftsleiter, 


Wiener Börse - Bericht 
vom 14. Mai 1857. 


Geld. Ware. 
Naß Anlehen zu deer „ 2. 84 7 —84¾ 
Anlehen v. J. 1851 Serie B. zu 8 92 7 —93 
Lomb. venet. Anlehen zu 5. 96 —96 4 
Staatsſchuldverſchreibungen zu 5% 93 —83 7 
detto nad 7806734 
detto „7 5 57 7 6576578 
detto „ %% 50 *. 0, 
c 
0 7 3 16 
Gloggnitzer Oblig. m. Rückz. 5% 96— — 3 
Oedenburger detto „ 5% 95—— 
Peſther detto „ 4% 9⁵—— 
Mailänder detto „ 4% 94—— 
Grundentl.⸗Obl. N. Oeſt. „5% . 88½—88 
detto v. Galizien, Ung. ꝛc. „5% . 79½—80½ 
detto der übrigen Kronl. „ 5% . 857% —86 7 
Banco-Obligationen 1 27,9. 63 64 
Lotterie-⸗Anlehen v. J. 18334 336—338 
detto „ 1839 . 139½¼—139 
detto „ 1854 4% 1107½—110% 
Como⸗Rentſcheine 3 16½—16¼ 
. 
Galiz. Pfandbriefe zu 4% 80—82 
Nordbahn-Prior.-Oblig. „ 07: 86Y,— 36%, 
Gloggnitzer detto 17 57. 81—82 
Donau⸗ ampfſchiff⸗Obl. „ 5%, a 86—— 
Lloyd detto (in SUR e er 91—92 
30 1 der Staats⸗Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
ſellſchaft zu 275 Francs per Stück. } 113—114 
Actien der Nationalbank. 1ᷣ001— 1002 
5% Pfandbriefe der Nationalbank 12monatliche. 99¼ —99½ 
Action der Oeſt. Credit⸗Anſtalt 22243 1 —245½/. 
n, N.⸗Oeſt. Escompte⸗Geſ. 123 ½—123½ 


Budweis⸗Linz⸗Gmundner Eiſenbahn 

Nordbahn 

„Staatseiſenbahn⸗Geſ. 
Kaiſerin⸗Eliſabeth⸗ 


266—268 
e 
zu 500 Fr. 280%,—291 
ahn zu 200 fl. 


mit 30 pCt. Einzahlung. 1001 1014 
„ „ Sid-Norddeutihen Verbindunzebahn 107 nt; 
2% % RIEBDAapU: Se > FUHRE 100% —101 
„ „Lomb. venet. Eifenb. . .... 0. 256½—257 
„ „Donau Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft. 565—566 
7 1 g detto 13. Emiſſion , ; 3—564 
‚ „ GOOD" 21 1 0 422—425 
„„ gPeſther Kettenbr.⸗Geſellſch. 77—78 
„ „Wiener Dampfm.⸗Geſellſch. 66—67 
„ „Preßb. Tyrn. Eiſenb. 1. Emiſſ. 27—28 
vr detto 2. Emiſſ. mit Priorit. 37—38 
Fürſt Eſterhazu 40 fl. S2. 0 ar, 
F. Windiſchgrätz 20 „ 280 281 
Gf. Waldſtein 20 „ 7530 
„ Keglevich 10 " 137,— 147), 
„ Salm 40 „ 5410 4 
„ St. Genois 40 „ 39 6 229 7 
„ Palffo 40 „ 38½—38% 
„Stay 40 „ 33,35%, 


Amſterdam (2 Mon.). 
ugsbur so { 
Bukareſt (31 T. Sicht) 
onſtantinopel detto, 
Frankfurt (3 Mon.) 
Hamburg (2 Mon.) 
ivorno (2 Mon.) 
London (3 Mon.). 
Mailand (2 Mon.) 8 

n e Nen. Trauer 
Kaiſ. Münz⸗Ducaten⸗Agio 
Napoleonsd'or 8 5 
Sovereigns. 


Imperiale 


3 \i 
105 ¼— 


n e 
e Bin 72 3.— 
de 105% 
A011 
= 104Y,— 
; 121½— 

Ta 
Sag 


Ru 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge. 


Abgang von Krakau: 
um 12 uhr 15 Minuten Nachmittag. 
um I Uhr 5 Minuten Abends. 


nach Dembica 
0 um 6 15 10 Minuten Morgens. 
( 
0 


nach Wien 


nach Breslau u. 
Warſchau 


um 3 Uhr 25 Minuten Nachmittag. 
um 8 Uhr 30 Minuten Vormittag. 
Ankunft in Krakau: 


um 5 he 20 Minuten Morgens. 
um 2 Uhr 36 Minuten Nachmittag. 


von Dembica 0 
N um 11 mi 25 Minuten Vormittag. 
( 
0 


von Wien 


von Breslau u. 
Warſchau 


um 8 uhr 15 Minuten Abends. 
um 2 Uhr 55 Minuten Nachmittag. 


Abgang von Dembica: 
um 11 > 15 Minuten Vormittag. 
um 2 Uhr nach Mitternacht. 
Ankunft in Dembica: i 
( um 3 Uhr 37 Minuten Na mittag. 
( um 12 Uhr 25 Minuten Nachts, 


nach Krakau b 


von Krakau 


K. k. Theater in Krakau. 


— 


Unter der Direction des Blum und J. Pfeiffer. 
Freitag, den 15. Mai 1832. 


Unverhofft. 


Poſſe mit Geſang in 3 Acten von Neſtroy. 


ND 
5 Perſonen: 
err v. Ledig, Partikulier Hr. Bauer. 

* Fabrikant. l : = Seuffert. 
Falk, Modewaarenhändler Hr. Jary. 
Arnold, Maler. 55170 Hr. Blum jun. 
Berg, Handlungsxeiſender „Hr. v. Savllle. 
Marie Falk. Frl. Donhauſer. 
Frau Schnipps, Ledigs Haushälterin Fr. v. Boy. 
Frau Nani, Kindswärterin .Fr. Jary. 
Unten, Bediente bei Watzl... Hr. Rufowitzky. 


Gabriele, Walzl's Frau Fr. v. Saille. 


Preiſe ſind bekannt. — Anfang 7½ Uhr. 


Mit Beilage. 


Freitag, 


Amtliche Erlaäſſe. 


3. 3605. Ediet. 

k. k. Tarnower Kreisgerichte wird der un⸗ 
in: 5. Karolina de Goreckie Dembicka mit 
dieſem Edicte bekannt gemacht, daß über Einverſtändniß 
der Intereſſenten zur weiteren Verhandlung behufs Zu⸗ 
weiſung des für die im Tarnower Kreife liegenden auf 
den Namen der Fr. Johanna Dabska geb. Jordan, 
der Fr. Karolina de Göreckie Dembicka und auf 
den Namen der Nachlaßmaſſe des Miecislaus ee 
Dembicki intabulirten Güter Zakrzow fammt ‚Zuge: | 
hör Dembina und Antheil Eukanowiec ermittelten | 
Urbarial⸗Entſchädigungs⸗Capitals pr. 9158 fl. 42% kr. 
CM. die Tagfahrt auf — 17. Juni 1857 um 3 Uhr 

kachmittags erſtreckt wurde. 

Br 8 dieſer Bezugsberechtigten unbekannt 
iſt, ſo wird zu deren Vertretung der Adv. Dr. Jarocki | 
mit Subſtituirung des Adv. Dr. Kaczkowski auf de⸗ 
ren Gefahr und Koſten zum Curator beſtellt, und dem⸗ 
ſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes e 


geſtellt. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 


Tarnow, am 31. März 1857. | 


N. 749. Ediet. (531. 3) 


Vom k. k. Kreisgerichte zu Neu⸗Sandez werden in 
Folge Einſchreitens der Fr. Johanna Zdzienska, Hr. 
Hilarius und Fr. Florentine Zizienskie bücherlichen 
Beſitzer und Bezugsberechtigten des im Sandecer Kreiſe 
liegenden, in der Landtafel dom. 4 et 464 pag. 73 
et 106 vorkommenden Gutes Lipnica niemiecka auch 
görna genannt, Behufs der Zuweiſung des mit Erlaß 
der Krakauer k. k. Grundentlaſtungs Miniſterial-Com⸗ 
miſſion vom 2. Mai 1856 3. 1868 für obiges Gut 
definitiv ermittelten Urbarial⸗Entſchädigungskapitals pr. 
7143 fl. 57 kr. CM. diejenigen, denen ein Hppothe⸗ 
karrecht auf den genannten Gütern zuſteht hiemit aufge⸗ 
fordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis 
zum 1. Juli d. J. beim k. k. Kreis⸗Gerichte in Neu⸗San⸗ 
dez ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſei⸗ 
nes allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit 
den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega— 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforde⸗ 
rung, ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der 
allfälligen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches 
Pfandrecht mit dem Capitale genießen; | 

c) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, 
und g 
er Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 

en dieſes k. k. Gerichtes hat, bie ee 
haftmachung eines hierorts wohnenden Bevollmäch⸗ 
tigten, zur Annahme gerichtlicher Meeren 
widrigens dieſelben lediglich mittels der 5 191 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Recht = 
kung, wie die zu e geſchehene Zu— 
würden abgeſendet werden. } 
ee bekannt gemacht, daß derjenige, Zune 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unge al. 15 
de, fo angeſehen werden wird, als wenn er a ſtungs⸗ 
berweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entla 


d 


— 


Capital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge J 


ilfiget hätte, und daß er bei der Verhandlung 
een Bohr werden 5 Der die Anmeldungs⸗ 
friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne $. 5 des kaiſ. Patentes 
vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, 
unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Br 
hrer bücherlichen l ei 8 4 
Ca überwieſen worden, o 
Ber — vom 8. November 1853 auf Grund 


un rſichert geblieben fl. 
; -- re des k. k. Kreisgerichtes. 


Neu⸗Sandez, am 22. April 1857. 


3.4002 Ediet. Mn 
Vom Tarnower k. k. Kreis als Wechſelgerichte wird 


der Inhaber des von Rachel Rosset an die e 
Markus Rosset detto Woynicz 13. Jänner sr 
ausgeſtellten, an Florian Niemyski in Tarnow 5 fl 
rten, und Von ihm akzeptirten Wechſels über 10 182 
K. M. welcher mit Giro an Herrn Arthur Daieg 
Owski übergangen, und dieſem Abhanden gekommen I, 
mittelſt gegenwärtigen Edicts aufgefordert, denſelben hr 
ſem k. k. Kreisgerichte binnen 45 Tagen um fo gewiſſer 
orzulegen, als ſonſt dieſelbe für amortiſirt erklärt wer 
en würde. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Tarnow, am 1. April 1857. 
RENNEN? ͤ ER en gar ee 
N. 1733 civ. Ediet. (516. 3) 


Sol g k. k. Kreisgerichte in Neu⸗Sandez werden in 
—— Einſchreitens der Hrn. Bronislaus und Konſtantin 
tter v. Ramult bücherlichen Beſitzer und Bezugs be⸗ 
schtigten des im Jasloer Kreiſe liegenden, in der Land⸗ 
— dom. 101 pag. 17 n. 34 haer. vorkommenden 
bus dul eil von Czermna, Srokowice genannt Be⸗ 
Grunden Zuwelſung des mit Erlaß der Krakauer k. k. 
1856. J. Aftunge-Mipifterial-Commiffion vom 24. April 
barial,Entſchabtn für atigen Gutsantheit bewilligten ur⸗ 
caäbiaungs-Capitalt pr. 2516 fl. 22 kr. GM., 


und Anſprüche längſtens bis zum letzten Juni 1857 
(508.3) beim k. k. Kreis-Gerichte in Neu-Sandez ſchriftlich oder 


Beilage zu Ur. 110 der „Krakauer Zeitung.“ 


diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den genannten 
Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen 


mündlich anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 

Wohnortes (Haus⸗Nro) des Anmelders und feines 

allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 

reecht mit dem Capitale genießen; 

©) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes u. die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden evollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittels der Poſt “= den Anmelder, 
und zwar mit gleicher . ung, wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ 
ſendet werden. 


die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde, ſo angeſehen we 0 
Ueberweiſung Bes Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Capital nach Maßgabe N 0 
eingewilliget hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung 
N werden wird. Der die Anmeldungs⸗ 


nicht weiter gehört wer 5 
friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 


vom 25. Septem 


unter der V 
ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Ca⸗ 
pi; überwieſen warden, oder im Sinne des §. 27 des 
bail. Parentes vom 8. November 1853 auf Grund und 
} verſichert 
Boden Aus dem Nathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sondez, den 14 April 1857. 


Nr. 1307. Ediet. (562. 2—3) 


ie nachbenannte illegal abweſenden Militärpflichtigen 
er Bezirks aufgefordert werden, binnen 55 
Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Edicts 
in die Krakauer Zeitung ſich hieramts zu melden, als 
ſonſt ſie als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt werden 
müſten, als 


f Vor- und Zunamen Wohnort N. ©. 
Martin vr: 3 Dalrönka 930 1836 
an Nyz 17 1835 
Thomas J <hnell Pysznica 231 1834 

Nicol — Mostki 262 1834 

T colaus Miskowicz Studzieniec 17 1830 

Joh. Be Jawor Ulanow 35 „ 

FR Hawrylo, Zarzyce 8 „ 

Stanieh 1 alka 5 112 5 

8 Kurlej Pysznica RER 

Ang In Jablonski 8 252 * 

Azlarz Huta deregowska 14 
> Juden: 

Nen Lang weil Ulanow 2243 1836 
Gael I Tinnnenbaum 5 190 1832 
N > 207 1830 

lesen » 243 1830 
Dir Vom k. k. Bezirksamte 
ow, den 5. Mai 1857. 

N. 1393. E d i N t. (514. 3) 

dez Ba k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte zu Neu⸗San⸗ 


bekannt gemacht, daß am 10. April 1857 zu 
Fee andecer Kreises der Ortspfarrer Johann Zbro- 
berniuten 13. Mai 1782 zu Stonim Wilnauer Gub⸗ 
Ka ums in Ruſſiſch⸗ Litauen geboren, ohne Hinterlaſ⸗ 

Heiner letztwilligen Anordnung geſtorben ſei. 
Darf a dieſem Gerichte unbekannt ft, ob und welchen 
fo a auf feine Verlaſſenſchaſt ein Erbrecht zuſtehe, 
ni 5 alle Diejenigen, welche hierauf aus was im⸗ 
ken ar einen Rechtsgrunde Anſpruch zu machen geden⸗ 

aufgefordert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre von 
u geſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte 
Erbse N und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre 
für ie lärung anzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft, 
e inzwiſchen der Hr. Landesadvokat Dr. Zaj- 
mit als Verlaſſenſchafts⸗-Curator beſtellt worden iſt, 
20 an die ſich werden erbserklärt und ihren Erb⸗ 
FE ausgewieſen haben, verhandelt und ihnen ein⸗ 
haft ortet, der nicht angetretene Theil der Verlaſſen⸗ 
die iR oder wenn a erbserklärt hätte 
2 ent aate als erblos einge 

eu⸗Sandez, am 1. Mai 1857. 


Di. 5897, Kundmachung. (518 3) 
Zur Beſetzung der bei dem k. k. Bezirksamte in Za- 


E 
— 


som Tarnower Kreiſes erledigten Kanzljſtenſtelle mit dem 


Jahresgehalte von 350 Gulden CM. wird hiemit der 
Concurs ausgeſchrieben. e 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig in⸗ 
ſtruirten Geſuche bei der Tarnower k. k. Kreisbehörde 
mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie noch 
nicht in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt der Kreis: 
behörde ihres Wohnbezirkes längstens vier Wochen nach 
der dritten Einſchaltung des Concurſes in der Zeitſchrift 


Ueberweiſung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 


— r ˙ w. K? ͤͤ:NÄ—Ä———.. ̃½ů ³ ůw! ²˙ •ůu ÜdGC . ü ⁰⁰⁰Ln U C ²˙ N 
— = e * 


15. Mai 1852. 


— mer 


NT pon Edictal⸗Vorladung. (563. 3) 

Vom k. k. Bezirksamte Wisniez Bochniaer Kreiſes 
in Galizien werden nachſtehende illegal abweſende mili⸗ 
tärpflichtigen Individuen hiermit aufgefordert, binnen 6 
Wochen vom Tage der gten Einschaltung dieſes Edictes 
bei ſonſtiger Gewärtigung ihrer Behandlung als Rekru⸗ 
tirungsflüchtlinge in ihre Heimath zurückzukehren und 
ſich hieramts anzumelden: 

Chriſten: 


„Krakauer Zeitung“, einzuſenden, und ſich über ihren Ge⸗ 
burtsort, Alter, Stand und Religion, über die zurück⸗ 
gelegten Studien, über die Kenntniß der deutſchen, und 
polniſchen Sprache, über ihr tadelloſes moraliſches Be: 
tragen, ihre Fähigkeiten, bisherige Verwendung und 
Dienſtleiſtung auszuweiſen, und letztere ſo nachzuweiſen, 
daß darin keine Periode übergangen werde. Auch haben 
ſie anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit den 
Beamten des obbezeichneten Amtes verwandt, oder ver⸗ 


ſchwägert ſind. 2 8 
Von der k. k. Kreis behörde. Vor⸗ und Zuname ohnort 5. N. ©2. 
Zn L g , Josepk Budacz obyle 41/1 1836 


Johann Pyrez 
Johann Kuba 
Johann Dzwigai 
Karl Eukaszewski 
Johann Dudek 


Li pni ca dölna 1 
Beldno 2 - 2 
Krolowka 2404 * 
Wisnicz stary 50% ̃ Dlqw 
Pasierbiec 76/2 8 


N. 1509 Civ. Ediet. 


Vom k. k. Kreisgerichte in Neu⸗Sandez werden in 
Folge Einſchreitens des Hr. Ludwig Denker, als ge 


richtlich erklärten Erben nach Fr. Karolina Denker bü⸗] Peter Karczmarczyk Lipnica gorna 123% 1834 
cherlichen Beſitzerin und Bezugs berechtigten des im Ja⸗ Johann Hila Laskowa Ahnen 
ftoer Kreiſe liegenden, in der Landtafel dom. 43 pag.] Thomas Adamezyk Kobyle 38/1. 1833 
171 vorkommenden Antheile der Güter Gogolöw ſammt] Johann Kluba Cichawka 108 1832 
Hutta II. Theil Behufs der Zuweiſung des mit Erlaß Iſraeliten: 

der Krakauer k. k. Grundentlaſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſ⸗ Hersch Schloime Wenzelberg Wisnicz 20/3 1835 
fion vom 26. November 1855 3. 5781 für obigen Guts⸗ Avadie Schleichkorn „ 2% %% 
antheil bewilligten Urdarkal⸗ Eneſchädigungscapttals pr.] Tsak Schleiderer 1054 „ 
9348 fl. 12% fr. CM., diejenigen, denen ein Hypo⸗ Josel Neugeborn 1 9/3 1833 
thekarrecht auf den genannten Gütern zuſteht hiemit, Abraham Perlroth 8 106/4 10 
aufgefordert ihre Forderungen und Anſprüche längſtens] Mortko. Israeller Krolöwka 155/1 1835 
bis zum letzten Juni 1857 beim k. k. Kreis⸗Gerichte in Samuel Steinberger Wisnicz — 5 


Neu-⸗Sandez ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit dem ge⸗ 
ſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll⸗ 
macht beizubringen hat; 


K. k. Bezirksamt Wisnicz, am 7. Mai 1857. 


Nr. 1130. Einberufungs⸗Edict. (536. 3) 


Die nachſtehenden vom Hauſe illegal abweſenden 
Militärpflichtigen, und zwar: 
Vor- und Zunamen 


Wohnort HN. G. J. 


b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, Joseph Kuhısz. 9 Ir er 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfällt⸗[“ Andreas Osowski 1 66 80 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ e aa Kowalowy 63 1834 
recht mit 2 Sar rate denke) Thomas Baran Meszna szlachecka 7 1830 

e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und Thomas Panek Piotrkowice 33 a 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des] Johann Pawlik Ryolike 66 1833 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ Vincenz Smolucha 2 39 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, | yichael Siwek 3 122 1830 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens Joseph Bazia Zalassowa 104 1836 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel⸗ 1535 N Kluzek eng 108 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die Martin Chrobak 192 $ 


zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, wüden ab⸗ 
geſendet werden. 


. Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 


7 
werden aufgefordert, binnen 6 Wochen in ihre Heimath 
zurückzukehren, widrigens fie als Rekrutirungsflüchtlinge 
angeſehen und nach dem allerhöchſten Patente vom Aten 
März 1832 behandelt werden würden. 
Vom k. k. Bezirks⸗Amte. 
Tuchow, am 6. Mai 1857. 


3. 12102. Kundmachung. (532. 3) 
Da die geſetzliche Amtsdauer der bisher fungtrenden 
ae ner der Handels- und Gewerbe⸗ 


Capital nach Maßgabe der ihr treffenden Reihenfolge 
eingewilliget hätte, und daß er bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ 
friſt Werfäumende verliere auch das Recht jeder Einwen⸗ 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erfcheinen- 
den Betheiligten im Sinne F. 5 des kaiſ. Patentes vom 
25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter 
der Vorausſetzung, daß feine Forderung nach Maß ihrer 
bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs Capital 
überwieſen worden, oder im Sinne des §. 27 des kaiſ. 
Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo⸗ 
den verſichert geblieben iſt. 8 
106 Au Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu-Sandez, am 14. April 1857. 


3, 1657. 


kammer in Krakau’ bereits abgel: iſt, wird die Neu⸗ 
wa enen eie be 2 r Aer nach der 
Wahlordnung der Handels⸗ und Gewerbekammer vom 
30. October 1855 hiemit für den 15. Juni 1857 an⸗ 
geordnet. a \ 

Dieß wird mit dem Bemerken zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht, daß dieſe Wahlen für den 1. Wahlbezirk 
in Krakau, für den 2. in Tarnow werden vorgenommen 
und die Licitationskarten den wahlberechtigten Handels⸗ 
und Gewerbsleuten demnächſt zukommen werden. 

Die Liſten über die zu Mitgliedern und Erſatzmaͤnner 
wählbaren Handels- und Gewerbsleute können bis zum 
Wahltage bei dem Magiſtrate in Krakau bei allen k. k. 
Kreisbehörden und allen k. k. Bezirksäͤmtern, am Wahl⸗ 
tage ſelbſt auch bei dem k. k. Wählcommiſſionen in Kra⸗ 
kau und Tarnow eingeſehen werden. 

Von der k. k. Landes: Regierung. 

Krakau, den 25. April 1857. 


N. 12102. Obwieszezenie. 


Poniewaz prawnie przepisany czas istniejgcych 
dotad ezynnosei ezlonköw izby handlowéj i prze- 
mystowej w Krakowie juz minal wiee rozporza- 
dza sig niniejszem nowy wybör wszystkich ezlon- 
köw i zastepceöw na mocy ustawy o wyborach 
Izby handlowéj i przemystowéj z dnia 80. paz- 
dziernika 1855 na dzien 15. czerwca 1857, 


(517. 3) 


ich hieramts zu melden, als ſonſt nach fruchtloſen Ver⸗ 
5 dieſes Ae dieſelben als Rekrutirungflichtlinge 
werden behandelt werden. 
: Bor: und Zunamen 
Cygan Stanislaus 
Szlorz Johann 
Stawarz Albert 
Papiernik Josef 
Müller Maximilian 
Koziol Thomas 
Barka Josef 


Wohnort H.⸗N. G. J. 
Zdzary 111 1836 
Czarna 51 
Gorzejowa dolna 26 5 
Slotowa 57 1835 
Jastrzabka nowa 66 1834 


n 
Jaworze görne 52 


. n 
Synowiecki Michael _Siedlisk“ eus 34 To sig podaje 2 tém dodatkiem do powszech- 
Fischer Andreas wiewiorka 19 „ Indj wiadomosei ze pomienione wybory, dla 1go 
Kania Albert 5 12 1831 Jokregu wyborczego w. miescie Krakowie, zas dla 
Zdziarski Franz Gembiczyna 39 2go W Tarnowie beda przedsiębrane oraz zostang 


karty legitimacyjne wkrötce upowaznionym do wy- 
boru osobom z stanu handlowego i przemyslowego 
przeslane. 

Spisy ezlonköw i zastepcöw, ktörzy ze stanu 
hanıllowego i przemyslowego wybieraé sie mog# 
wolno bedzie do dnia wyboru w magistracie miasta 
Krakowa we wszystkich wladzach obwodowych, 
i we wszystkich urzedach powiatowych zas na 
dniu wyboru w kommissyi wyborezej w Krakowie 
lub w Tarnowie przeg 

Z e. 4 Rzadu Krajowego. 

Kraköw, 25.. kwietnia 1857. 


N. 286. Obwieszezenie. 20. 3) 
Podaje sie do publicznéj wiadomosci, i2 dnia 
. Maja b. r. o godzinie 10 r@n0, w kancel- 
azarz a, sprzedanem bedzie 

138 Centnaré w 


Koziol Jakob Mokrzec 
Pilsno, am 28. April 1857. 
lin .. 


3. 1884. Edict. (544. 3) 


Vom k. k. Kreisgerichte Rzes20W wird über das 
Anſuchen des Wenzel Arnold, väterlichen Curators der 
nach Adelheid Arnold verbliebenen minderjährigen Kin⸗ 
der de praes. 22. April 1857, 3. 1834 um Einlei⸗ 
tung der Amortiſirung des in Zarzyce am 27. Mai 
1849 von Ifrael Herſch Nussbaum an die Ordre des 
Iſrael Herſch Nussbaum auf Conſtantin Cybulski in 
Koszyn gezogenen, von dem letzteren acceptirten, und 
vom Iſrael Herſch Nussbaum in ib arzyce am loten 
April 1849 an die Ordre der Adelheſd Arnold girirten, 
am 31. Auguſt 1849 zahlbaren 0 dle, der Inhaber 
dieſes Wechſels aufgefordert, denſelben bis 15. Juli 14 N 
1857 vorzulegen und feine Rechte aus demſelben gel-|laryi Szpitala S. 
tend zu machen, widrigens der Bitte des Wenzel Arnold] droga lieytacyi siano 
um Amortiſirung des Wechſels ſtattgegeben werden wird. wagi Krakowskid)- 
| Vom k. k. Kreisgerichte. 2 C. K. Dyrekoyi Sapitali 

Raeszow, am 1. Mal 1857. „6. Maja 1857. 


S. Lazarza i S. Ducha, 


FT 
— 


9. Kundmachung. 


In Folge der Beſtimmungen des Erlaſſes des hohen 
k. k. Miniſteriums des Innern von 26. October 1853 
3. 27,493 wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß alle jene Bewerber, welche im Solarjahre 
1857 zur Ablegung der Staasprüfung für Forſtwirthe 
oder für das techniſche Hilfsperſonale zugelaſſen werden 
wollen, ihre nach Vorſchrift der hohen Verordnung des 
beſtandenen k. k. Miniſteriums für Landeskultur und 
Bergweſen vom 16. Jänner 1856 (Reichsgeſetzblatt vom 
J. 1850 Stück XXVI. Nr. 63 pag. 640) belegten 
Geſuche binnen der unüberſchreitbaren Friſt bis Ende 
Juni 1857 bei der k. k. Landesregierung in Krakau 
einzubrigen haben. - h 

Zeit und Ort der Abhaltung dieſer Prüfung wird 
den Candidaten ſeinerzeit bekannt gegeben werden. 

Von der k. k., Landesregierung. ix 
Krakau, am 28. April 1857. 


N. 12413. Obwieszezenie. 


Wedlug rozporzadzenia Wy® e. k. Minister- 
stwa Spraw wewnetrznych 2 dnia 26. pazdziernika 
1853 do I. 27,493 podaje 819 do powszechnej wia- 
domosci, Ze wszyscy kompetenci, ktörzy w roku 
1857 egzamin rzgdowy na lesniezych, lub na po- 
Fe tychze w technieznym zawodzie skladae 
zamyslaja, swe, wedle przepisu wys. rozporzgdze- 
nia bylego c. k. Ministerstwa kultury krajowej 
i görnietwa 2 dnia 16. Styeznia 1850, (Dziennik 
praw Panstwa 2 roku 1850 oddz. XXVI. N. 63 
str. 640) nalezycie w zalgezniki opatrzone poda- 
nia w ezasie nieprzekroczonym do konca czerwca 
1857 c. k. Rzadowi Krajowemu przedio2y6 maja. 

Czas i miejsce odbywa& sie majacych egzami- 
now kandydatowi w swoim czasie oznajmione. 

Z c. k. Rzadu Krajowego. 

Kraköw, 28. kwietnia 1857. 


Nr. 1996. Lizitations⸗ Ankündigung. (522. 3) 


Vom dem k. k. Bezirksamte als Gericht zu Chrza- 
nöw wird bekannt gemacht: es ſei über Anſuchen des 
Joſef Kühnreich Spekulant aus Chrzandw wider Jo: 
fef Banas Grundwirth zu Chelmek pr. 115 fl. CM. 
c. 8. c. die exekutive Veräußerung der zu Chelmek lie⸗ 
genden Grundwirthſchaft Nr. 70 ſammt gebäuden ge⸗ 
williget worden. 

Zu dieſer Grundwirthſchaft gehören: N 

Das aus Holz gebaute, aus einem Zimmer, einer 
Kammer und Küche beſtehende Wohngebäude, die Hälfte 
des an den des Anton Kasparek anſtoßenden genum⸗ 
merten Stalles eine aus Holz gebaute mit Stroh einge⸗ 
deckte Scheuen, 5 Joch Aecker und 1 Joch Wieſe, letz⸗ 
tere mit 4 Abtheilungen. 5 

Zur öffentlichen Verſteigerung dieſer Grudwirthſchaft 
werden die Tagſatzungen, auf den 25. Mai 1857 auf 
den 2. Juli 1857 auf den 3. Auguſt 1857 jedesmal 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr bei dieſem k. k. Be⸗ 
zirksamte als Gericht angeordnet. 

Bei der erſten und zweiten Feilbiethungstagſatzung 
wider dieſe Realität nur um den über den gerichtlich er⸗ 
hobenen Schätzungspreis von 130 fl. CM. bei dem drit⸗ 
ten Feilbiethungstermine aber auch unter dieſem hintan⸗ 
angegeben werden. : 

Bedingniffe: 
1. Jeder Licitant, ift verpflichtet vor feinem Anbothe ein 


10% Vadium zur Händen der Licitations-Commiſ⸗ 


ſion baar zuerlegen. 

2. Der Erſteher iſt verpflichtet 14 Tage nach der Lici⸗ 
tation den Betrag von 115 fl. CM. mit Einrechnung 
des erlegten Vadiums, zu Händen des k. k. Chrza- 
nower Bezirksamtes als Gerichtes zu erlegen’ 

3. Den Kaufſchillingsreſt hat der Erſteher binnen wei⸗ 
terer 4 Wochen vom Tage des Erſtehens dieſer Rea— 
lität hieramts zu erlegen. 

4. Nach gänzlich berichtigten Kaufſchillinge hat der Er: 
ſteher um die Einantwortung dieſer erſtandenen Grund⸗ 
wirthſchaft hieramts anzuſuchen. 

5. Alle ob dieſer Grundwirthſchaft haftenden Laſten und 
Gemeindegiebigkeiten übernimmt der Erſteher zur Bes 
richtigung, ebenſo 

6. hat der Erſteher eine der vorſtehenden Bedingniſſe 
nicht genau erfüllen ſo wird dieſe Grundwirthſchaft 
ohne neuer Schätzung auf Koſten und Gefahr des 

ſtehers nochmals feilgebothen. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Chraanow, am 22. November 1856. 


Nr. 785. E d i 0 t. (523. 3) 


Baer k. Bezirksamte als Gericht zu Chrzandw 
wir 65 NE gemacht es ſei am 20 Auguſt 1855 Agnes 
Kozu . 4 Bolecin ohne Hinterlaſſung einer legt: 
willigen 5 a geſtorben. Da dem Gerichte der 
ee Kozub unbekannt ift, fo wird 
derfelbe © Tage 8 ſich binnen 1 Jahre von den un⸗ 
ter gefeßten — . en diefem Gerichte zu melden und 
die ee 8 h ch menden widrigenfalls die Verlaſ⸗ 
ſenſchaft m tor Kaspar Gian Erben den für ihn auf⸗ 
geftellten Eure owacki abgehandelt wer: 


den wurde. . 
K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Chrzansw, am 10. Februae 1857. 


Nr. 3181. Einberufungs⸗Edict. 


Abraham Reich, moſaiſcher Religion, geboren im 
Jahre 1825 zu Rozwadöw, Rzeszower Kreiſes, wel⸗ 
cher ſich ſeit dem Jahre 1852 im Auslande unbefugt 
aufhält, wird hiemit aufgefordert, binnen der, vom Tage 
der Kundmachung dieſes Edictes zu berechnenden Friſt 
von Sechs Monaten bei dem Rozwadower k. k. Be⸗ 
zirksamte zu erſcheinen, und feine ungeſetzliche Abweſen⸗ 


In der Buchdruckere des „CZAS.« 


(571. 3) 


(526. 3) [heit bei Vermeidung der im allerhöchſten Auswande⸗ 


rungs⸗ Patente vom Jahre 1832 angedrohten Strafen 
zu rechtfertigen. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Rzeszow, den 29. April 1857. 


3. 5385. Kundmachung. (534. 3) 


„Von Seite der Jasloer k. k. Kreisbehörde wird hie: 
mit bekannt gemacht, daß zur Beiſchaffung erſchienener 
neuen und Reparatur der alten Kanzlei Einrichtungs⸗ 
ſtücke für die k. k. Kreisbehörde in Jaslo, eine Licita⸗ 
tion am 22. Mai 1857 in der Jasloer k. k. Kreisbe⸗ 
hördkanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden 
wird. 

Der hohen Orts genehmigte Fiscalpreis beträgt 398 
fl. 16 kr. und das zu erlegende Vadium 40 fl. EM. 
K. k. Kreisbehörde. 
Jaslo, am 1. Mai 1857. 


Nr. 1307. Kundmachung. (538. 3) 


Vom k. k. Bezirksamte Bochnia als Gericht wird 
bekannt gegeben, daß in der Nacht vom 5. auf 6. Mai 
1857 aus Arreſtlokalitäten mittelſt Ausbruch der wegen 
verbrecheriſchen Diebſtählen in Unterſuchung ſtehende: 

Johann Ciory ein Zigeuner 23 Jahre alt, aus 
Szezurowa Radlower Bezirkes gebürtig — r. k. ledi⸗ 
ger Schmied von Profeſſion — kleiner Statur ovalen 
braunen Geſichtes mit ſchwarzen Haaren, Augen und 
Augenbraunen — vollkommene weiße Zähne, großer Naſe, 
verſchmitzten Blickes, in ein ſchmutziges katunenes Hemd 
mit einer Gurte verbunden in leinernen Beinkleidern, 
baarfüßig, auf dem Kopfe mit einer färbigen Strohmütze 
mit Strohblumen gedeckt, in einem oder in beiden Ohren 
rohte Wollenquaſten anſtatt der Ohrringe tragend, ent 
wichen iſt, und die Spur der Richtung deſſen Flucht 
unbekannt iſt. 5 

Alle k. k. Civil und Militärbehörden fo auch die Pri⸗ 
vaten werden aufgefordert im Ergreifungsfalle dieſes In: 
dividuum feſtzunehmen und dieſem k. k. Bezirksamte als 
Gericht abzuſtellen. 

Bochnia, am 6. Mai 1857. 


Nr. 1380. Kundmachung. (535. 3) 


Vom k. k. Bezirksamte Jordandw wird bekannt ge⸗ 
macht, daß dem Adel, die Geiſtlichkeit, und die Guts⸗ 
pächter des Bezirkes, dann die Gemeinde Jordanòw- 
zur Erleichterung der Anſiedlung eines Artztes in Jor- 
dandw in deſſen Umgebung auf 10 Quadr. Meilen ſich 
kein Artzt befindet, durch Bezirksämtliche Vermittlung 
auf drei nach einander folgende Jahre nebſt freier ans 
ſtändiger Wohnnng in Jordandw eine jährliche beim 
Bezirksamte abzufaſſende Suſtentation von Zweihundert 
Sechs Gulden fubferibirt haben. 

Zur Beſetzung dieſes Poſtens wird der Concurs bis 
zum 1. Juli 1857 ausgeſchrieben, und haben die Be⸗ 


werber ihre dießfälligen documentirten Geſuche bis zum 


obigen Tage bei dieſem k. k. Bezirksamte einzubringen. 
Doctoren den Mediein erhalten den Vorzug, und 
wird bemerkt, daß die bedeutenden Officioſa und die aus⸗ 
dehnbare Praxis jedem Artzte eine anſtändigen Unterhalt 
vollkommen ſichern. 
K. k. Bezirksamt. 
Jordanöw, am 4. Mai 1857. 


Nr. 531. Kundmachung. (560. 2—3) 


Von Seiten des Magiſtrats zu Wieliezka wird in 
Folge Erlaßes der Bochniaer k. k. Kreis behörde vom 
2. Mai 1857 3. 5344 bekannt gemacht, daß im Zwe⸗ 
cke der Verpachtung der hierſtädtiſchen Bier- und Brand: 
weinpropination für die Zeit vom 1. November 1857 
bis Ende October 1860 eine Lizitazion am 17. Juni 
1857 (und nicht am 27. Mai 1857, wie es durch die 
„Krakauer Zeitung“ Nr. 87. 88. und 89, verlautbart 
wurde) in der Wieliezkaer Magiſtrats⸗Canzlei Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das Praetium Fisci beträgt 5628 fl. und das 
Vadium 563 fl. CM. 

Spekulanten und Unternehmungsluſtige werden hie⸗ 
von mit dem Beiſatze verſtändiget, daß die weiteren Li⸗ 
zitationsbedingniſſe hieramts bekannt gegeben, und daß 
bei der Verſteigerung auch ſchriftliche Offerten angenom⸗ 
men werden. 

Magiſtrat Wieliczka den 8. Mai 1857. 


Nr. 947. jud. Ediet. (561. 2-3.) 


Vom k. k. Bezirksamte Biala als Gericht wird hie— 
mit allgemein kundgema t: Es werde über Anſuchen 
der Johanna Schwarz 'ſchen Erben in die erecutive Feil⸗ 
bietung der dem Alexander Pförtner gehörigen sub Nr. 
C. 166 in Biala befindlichen aus einem gemauert eben- 
erdigen Haufe, dann Hof? und Gartengrund im Qua⸗ 
dratmaß von 91 Klafter beſtehenden Haufe wegen ſchul— 
digen 200 fl. CM. C. 8. C. gewilliget und hiezu vor: 
läufig zwei Tagfahrten zum 19. Juni und 21. Juli l. 
J. jedesmal um 10 Uhr Vormittags in der hieſigen Ge: 
richtskanzlei mit dem Anhange angeordnet, daß dieſes 
Reale bei dieſen Terminen unter dem unterm 23. Oc⸗ 
tober 1856 mit 1080 fl. 48 kr. CM, erhobenen Schä⸗ 
tzungswerthe nicht hintangegeben wird. 

Die übrigen Lizitationsbedingniſſe find nachſtehend: 

1. Iſt jeder Lizitationsluſtige verpflichtet, vor dem er⸗ 
ſten Anbot ein 10 tiges Vadium von 109 fl. CM. 
zu Handen der Lizitations⸗Commiſſion zu erlegen, 
welches von dem Beſtbietenden auf Abſchlag des 
Kaufſchillings zurückbehalten werden wird. 

2. Der Beſtbieter iſt verbunden, die exequirte Forde⸗ 
rung von 200 fl. CM. ſammt Zinſen und Koſten 
binnen 30 Tagen nach geſchloſſenem Lizitationsacte 
zu Gerichtsfonden zu erlegen. 


3. Mit den übrigen Tabulargläubigern in fo weit ſich gebeten. 


der angebotene Kaufſchilling erſtreckt, hat der Käu- 
fer wegen Belaſſung ihrer Capitalien einzuverſtehen. 

4. Von dem Tage des Zuſchlags gehen alle Gefahren 
und Laſten, ſowie auch alle Nutzungen, Steuern 
und Gemeindegiebigkeiten auf den Erkäufer über. 

5. Ebenſo muß der Käufer die Verzinſung der Capi⸗ 
talien, die nach feinem Anbote zur Zahlung gelan- 
gen, von dem Augenblick des geſchloſſenen Kaufge⸗ 
ſchäftes auf ſich nehmen. 

6. Das Einantwortungsdeeret wird erſt dann erfolgt, 
wenn der Käufer die geſtellten Bedingungen erfüllt 
haben wird; er bleibt auch verbunden, die Stempel 
zum Lizitations⸗Protocolle und Uebertragungs; und 
Verſchreibungsgebühren und zwar 3 /½% vom Kaufe: 
anbote an das k. k. Steueramt aus Eigenem zu 
berichtigen. = 

7. Würde der Käufer die vorſtehenden Bedingniſſe nicht 
erfüllen, dann wird über Anſuchen des Exequenten, 


auf feine des Käufers Gefahr und Koſten die Re⸗ 5 


licitation in einem einzigen Termin ausgeſchrieben, 

dieſes Real um einen noch fo niedrigen Anbot hint— 

angegeben werden, und der Contractbrüchige verhal⸗ 

ten werden, das Minimum zu ſeinem Anbote mit 

ſeinem wo immer auffindbaren Vermögen zu ver⸗ 

treten. Das Vadium hingegen würde für jeden Fall 

zu Gunſten des Lizitationsfondes eingezogen; endlich 
8. wird dem Käufer, da der Verkauf gerichtlich ge— 

ſchieht, keine Eviction geleiſtet. 

Biala, 30. April 1857. 
Der k. k. Bezirks-Vorſteher. 


Nr. 6549. Ankündigung. (574. 23) 
Zur Verpachtung der Kroscienkoer Pfarrtempora⸗ 
lien für die Zeit vom 26. März 1857 bis 24. März 1858 
wird in der k. k. Bezirksamts⸗Kanzlei zu Kroscienko eine 
öffentliche Licitation am 25. Mai l. J. abgehalten werden. 
Zur Verpachtung gehört: f 
1. Der Ertrag von 66 Joch 441 U Klfter Acker 36 
Joch 1559 U Klafter Wieſen dann 44 Joch 1558 
UI Klafter Hutweiden in Kroscienko und einer 
Polane in Szezawnica. 1 


2. An Meſſalien 1 Koretz Gerſte von der Gemeinde 
Halu- 


Sszowa und 5 Koretz 16 Garnetz Gerſte von der Ge⸗ 


Tylka 2 Koretz Gerſte von der Gemeinde 


meinde Sromowee nizne. 

5. Das freie Ausſchanksrecht in einer an dem Kro- 
scienkoer Bache — Rzeka genannt gelegenen Häus⸗ 
chen bei einem geweſenen Pfarr-Unterthan. 

4. Der Nutzen von 4 Melkkühen und einem Mutter⸗ 
ſchweine. Der Fiscalpreis beträgt 159 fl. 4¼ kr. CM. 
Jeder Licitationsluſtige hat den 10. Theil deſſen als 

Vadium vor der mündlichen Licitation baar zu erlegen. 

Schriftliche Offerten werden vor und während der Lici— 

tation angenommen. 

Eine günſtiges Licitationsergebniß wird von Seite 
der Kreis behörde beſtättigt. 
Die übrigen Bedingniße werden bei der Licitation 


ſelbſt bekannt gegeben werden. 


Von der k. k. Kreis behörde. 
Neu⸗Sandez am 6. Mai 1857. 


3. 685 Jud. Gerichtliche Feilbietung. “566. 28) 


Vom k. k. Bezirksamte Woynicz als Gericht, wird 
hiermit bekannt gemacht: 

Es ſei über Anſuchen des Hrn. Anton Galkowski, 
Adam Bienkowski'ſchen Concurs-Maſſa⸗Verwalter, die 
gerichtliche Feilbietung des in obige Eoncursmaſſa gehö— 
rigen, zu Olszyny dieſes Bezirkes befindlichen bewegli— 
chen Vermögens, beſtehend aus 150 Koretz Getreide, 
Pferden, Rindvieh, Wirthſchafts-Geräthen, Möbeln, 
Kleidungsſtücken, Einrichtungsſtücken, bewilliget und zur 
Vornahme der erſte Termin auf den 2. Juni, der zweite 
Termin auf den 16. Juni 1857, jedesmal um 9 Uhr 
Vormittags im Hofgebäude zu Olszyny mit dem Bei: 
ſatze beſtimmt worden, daß diejenigen Fahrniſſe, welche 
weder bei der erſten noch bei der zweiten Tagfahrt we⸗ 
nigſtens um den Schätzungswerth an den Mann gebracht 
werden, bis nach verfaßtem Klaſſificationsurtheile aufbe⸗ 
wahrt werden ſollen. 

Wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

Woynicz, am 8. Mai 1857. 


r —u . ⏑—rÜ—n —⁰ N ener 
Nr. 1518. Concurskundmachung. (565. 2—3) 


Bei dem k. k. Oberlandesgerichte in Lemberg iſt eine 
Rathsſtelle mit dem jährlichen Gehalte von 2500 fl. 
und dem Vorrückungsrechte in die höhere Gehaltsſtufe 
von 3000 fl., oder im Falle der graduellen Vorrückung 
mit dem Gehalte jährlicher 2000 fl. in Erledigung ge: 
. 5 85 

ur Beſetzung dieſes Dienſtpoſtens wird der Concurs 
mit 8 7 bac von vier Wochen 
vom Tage der dritten Einſchalt i i i 
1 ſchaltung in die Wiener Zeitung 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre, den Vor⸗ 
ſchriften des a. h. Patentes vom 3. Mai 1853, Nr. 81 
des R. G. B. über die innere Einrichtung und Gefchäfts: 
ordnung der Gerichtsbehörden $8. 16, 19, 22 gehörig 
eingerichteten Geſuche bei dem Präſidium des k. k. Ober⸗ 
landesgerichts in Lemberg einzubringen. 


Vom Präſidium des k. k. Oberlandesgerichtes 
Lemberg, den 5. Mai 1857. ir. 


Ediet. 


W 5858 (541. 2—3) 


Vom k. k. Tarnower Kreis⸗Gerichte wird dem Bla-| J 


dimir Kodrebski mittelſt gegenwärtigen Edietes bekannt 
gemacht, es habe wider ihn Dr. Julius Czaderski we: 
gen der Wechſelforderung pr. 400 fl. ſ. N. G. eine 
Klage angebracht und um exekutive Pfändung und Schätzung 
der ihm gehörigen, in Okocim befindlichen Fahrniſſe 


# 


Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreisgericht zu deſſen Vertretung und 
auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Advo⸗ 
caten Hrn Dr. Bandrowski mit Subſtituirung des Lan⸗ 
des⸗Advocaten Hrn. Dr. Rutowski als Curator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer— 
den wird. 

Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver: 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts: 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verab— 
ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte, 

Tarnéw, am 28. April 1857. 


N. 1534. Edictal-Vorladung. (637. 23) 


Vom k. k. Bezirksamte in Tyezyn werden nachbe⸗ 
nannte unbefugt abweſende Militärpflichtige aufgefordert, 
binnen 6 Wochen nach der dritten Einſchaltung dieſes 
Edictes in der „Krakauer Zeitung,“ ſich hieramts zu 
melden und der Militärpflicht zu entſprechen, weil ſie 
ſonſt als Rekrutirungsflichtlinge angeſehen und behandelt 
werden würden. 

Aus Tyczyn: 

Franz Mazurek Nr. 154. Dawid Karpf 12. 
Franz Pipka 28. Ignatz Kozicki 57. Josef Cy- 
bulski 101. Johann Kocuj 67. Anton Drewniak 
55. Isaak Haak 43. Meilech Weinfeld 21. Si- 
mon Drazek 119. 

Aus Jawornik Markt: 
Johann Jamrozik 23. Franz Jamrozik 119. 
Szmul Full 97. Lorenz Kowalilo 20. Kasimir 
Pele 34. Jacob Wröbel 81. 
Aus Jawornik Dorf: 
Fabian Warchöl 45. Matheus Kondziolka 53. 
Aus Bledowa: 
Michael Cisowski N. 1. 
Aus Biala: 
Thomas Krupa N. 111. 
N Aus Hyzne: 

Michel Schule 130. Michael Pasciak 19. Va- 

lentin Baran 38. Anton Gajda 72. 
Aus Szklary: 

Josef Kocuj 27. Lorenz Klosowski 35. Va- 
lentin Palys 19. 

Aus Hussöw: 

Andreas Lichota 4. Lorenz Szal 96. 

Aus Zabratöwka: 

Andreas Litwin 49. 

Aus Lecka: 

Lorenz Szleczka 18. 

Aus Budziwöj: 

Adalbert Pasko 155. 

Aus Hadle: 

Josef Lech 39, 

Aus Lubenia: 

Johann Wilk 51. 

Aus Kielnarowa: 

Adalbert Filip 45. 

Aus Siedliska: 

Adalbert Dudek 62. er 

a Aus Straszydle: 

Michael Solecki 71. 

Aus Hueisko: 

Josef Kolez 3. 

Tyezyn, am 5. März 1857. 


Nr. 8789. Obwieszezenie. (578. 2—8) 


Dr. Ludwik Zeuschner, byly professor tutej- 
sz&j wszechnicy, stara sie o udzielenie passportu 
Emigracyjnego do krölestwa polskiego, co sig ni- 
niejszym do publicznéj wiadomosci, z tem we- 
zwaniem podaje, aby o zachodzgcych przeszko- 
dach do udzielenia tego passportu kröl. glöw. 
Magistratowi Miasta Krakowa doniesieno. 


Magistratu kröl. gtöw. Miasta Krakowa, 
dnia 30. Kwietnia 1857. 
Nr. 4512. Kundmachung. (572. 2—3) 


Zur Sicherſtellung des für den hierortigen Straſſen⸗ 
baubezirk auf das Baujahr 1857 mit hohem Regierungs⸗ 
Erlaſſe vom 23. v. Mts. 3. 5762 bewilligten Bauzeug⸗ 
Erforderniſſes wird hieramts am 28. Mai 1857 eine 
öffentliche Accord-Verhandlung vorgenommen werden. 

Der Fiskalpreis iſt 113 fl. 38 kr. CM. 

Die näheren Lieferungs⸗Bedingniſſe werden am Tage 
der Verhandlung bekannte gemacht werden. 

Rzeszow, den 29. April 1857. 


3. 1546. Ediet. (570. 3) 


Im ſtrafgerichtlichen Depofitenamte des Neu San⸗ 
decer k. k. Kreisgerichtes erliegt in der Angelegenheit des 
Jakob Koterba wegen Diebſtahls ein aus dem Erlöſe 
des bel ihm beanſtändeten Fleiſches und Unſchlitts her⸗ 
rührenden eldbetrag von 2 fl. 38 ½ kr. CM. deſſen 
Eigenthümer bis nun zu nicht bekannt iſt. 

Der Berechtigte wird hiemit aufgefordert, ſich binnen 
ahresfriſt vom Tage der drittrn Einſchaltung dieſes 
Edietes in die „Krakauer Zeitung“ bei dieſem k. k. Kreis⸗ 
gerichte zu melden, und ſeine Anſprüche auf den obigen 
Betrag nachzuweiſen, widrigens derſelbe nach Anordnung 
des §. 358 St. P. O. an die Staatscaſſe abgegeben würde. 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sandez, am 28. April 1857. 


"Anton Czapliüski, Buchdruckereij⸗Geſchäftsleiter. 


